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Churchill startet seine zweite Großlüge .

und bei Gdingenpolnischer Kräfte auch im Süden

5m Süden haben sich nach hartem Kamps bei 3amos , nnd Tomaszom starte polnische

Eorja - Kal -in Warschau und M o d l i n , südostwärts Warschau bei

Oberbekehlshaber der polnische » Südarmee ,

gemacht und 108 leichte und 22 schwere Geschütze

Edingen ist ans 3 5 (1 Offiziere . 12 000 Mann und

Kräfte den deut -

Seit dem 10 . 9 .

erbeutet .

etwa vierzig

scheu Truppen ergeben , darunter der

wurden dort 6 0 0 0 0 Gefangene

Die Beute in den Kämpfen um

Geschütze ge st Legen .

von den britischen Piraten zehn Tage in englischen Kontroll -

Häfen zurückgehalten wurde . Die Engländer hätten das
Schiss völlig von der Außenwelt abgeschnitten . Nur mit
geringen Ausmaßen sei die Ladung von Engländern in
Southampton gelöscht worden , da die Ladungspaviere —

wie das in der Schiffahrt vielfach üblich ist — „ auf Order "

gelautet hätten . . . . .. _
Zu den Auswirkungen des Wrrtichaitskrieges für Eng¬

land selbst wird jetzt ein weiteres drastisches Beispiel be¬
kannt . 2m Strafgefängnis von Lissabon befinden sich seit
Tagen 38 Chinesen , die Besatzung des englischen Dampfers
„ Donar "

, die sich wegen der Torpedierungsgesahr weigern ,
weiter auf dem englischen Schiff Dienst zu tun . Die so
großmäulig proklamierte Waffe Englands erweist sich
immer eindeutiger als Bumerang , der zu dem Angreifer
zurückkehrt . _ _ __ _

tuns .
der em
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Bürgerkrieg in Warschau .

Amsterdam , 21 . Sept . ( Funkmeldung .) Wie aus Warschau
gemeldet wird , herrschen zwilchen einzelnen Gruppen der
Bevölkerung ausgebreitete Kämpfe . Ein großer Teil der
Bevölkerung , der gegen die Militärherrschaft ist , verlangt
die Übergabe der Stadt . Aus diesem Grunde ist es zu
schweren Kämpfen in den Straßen gekommen .
5n einer Straße kam es zu einer richtigen Schlacht , ber
der es viele Tote und Verwundete gab . Die
Bewohner , die Partei ergriffen hatten , warfen aus den
Fenstern Steine , Hausrat und brennende , in Petroleum
getauchte Tücher auf die Kämpfenden . An diesen Kämpfen
nahmen auf beiden Seiten auch Polizei -
beamte teil .

einen zusammenfassenden Bericht über den Feldzug in Polen geben .

Im Westen wurden drei Fesselballons und acht feindlicheFlugzeuge abgeschossen . Sonst

keine Ereignisse .

Wöchentli
mit einer täglichen

578 Mann ertrunken .

Die endgültigen Verluste des Flugzeugträgers „ Courageous " .

Berlin . 20 . Sept . Die britische Admiralität veröffentlichl
jetzt ihre fünfte und letzte Lifte der Überlebenden der
..Courageous " . Danach sind insgesamt 682 Mann , davon
72 Offiziere , gerettet worden . Vermißt werden 578
Mann derBesatzuna .

Lcheinheiligkeit und Praris .

wt . Das Kopenhagener Kommunique über
die Konferenz der nordischen Staaten , das wir bereits gestern
an dieser Stelle veröffentlichten ud erläuterten , findet in der
schwedischen Presse starke Beachtung . Man faßt es als eine
direkte Antwort auf gewisse von britischer Seite unter¬
nommene Versuche auf . die Rechte der neutralen Staaten in
ihrem Handel während der Kriegszeit zu beeinträchtigen .
In schwedischen Wirtschastskreisen Hal die Veröffentlichung
der ersten englischen „ Schwarzen Liste " naturgemäß einen
sehr ungünstigen Eindruck hinterlassen . Allgemein fürchtet
man , daß Großbritannien trotz seiner angeblichen Bereit¬
schaft , in Verhandlungen über die Handelsbeziehungen der
Neutalen einzutreten , entschlossen ist , den Blockadekrieg n o ch
rücksichtsloser durchzuführen als während des Welt -
kriegs .

Wie sehr die neutralen Länder von diesem englischen
Wirtschaftskrieg in Mitleidenschaft gezogen werden ,
erhellt aus einem Bericht aus Kopenhagen , wonach die
Bela st ung des dänischen Staatshaushaltes
durch die außerordentlichen Ausgaben seit Kriegsausbruch
derart ansteigt , daß eine Erhöhung der Staatssteuern wahr¬
scheinlich nicht zu umgeben ist . Die niederländische Presse
berichtet über die Erlebnisse der Besatzung und Fabrgacke
des holländischen Dampfers „ Colombra "

. der

absichten auf Holland und Belgien , nicht zuletzt auch m der
Hoffnung , die Franzosen , denen die ^ uhrer -Rede doch auch
zu denken gegeben hat , leichter bei der Stange halten zu
können , wenn man ihnen etwas von einem angeblich
geplanten deutschen Angriff oorphantasiert .

Empörung über Englands Rücksichtslosigkeit
Starke Beachtung des Kopenhagener Konferenz - Ergebnisses in Schweden .

Widerstand wird jetzt nur noch . . . ----------

varja und auf der Halbinsel Sela geleistet . In den nächsten Tagen wird das Oberkommando der Wehrmacht
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Führer -Rede ablenken zu können . Zum anderen ist zu
beachten , daß heute der amerikanische Kongreß
zusammentritt , in dem die amerikanischen Kriegs¬
hetzer noch einmal versuchen werden , eine Abänderung des
amerikanischen Neutralitätsgesetzes zu erreichen in dem
Sinne , daß Waffenlieferungen an England und Frankreich
erfolgen können . Wir waren von vornherein darauf gefaßt ,
daß rechtzeitig vor dem Zusammentritt des amerikanischen
Parlaments noch ein Torpedo losgehen wurde , um
Amerika gegen Deutschland aufzuvutschen und den amerika¬
nischen Kriegshetzern Hilfestellung zu leisten . Die
Erfahrungen , die Herr Churchill mit seiner Versenkung der

„ Ä t h e n i a " gemacht hat , waren offenbar zu schleckt um
das gleiche Theater noch einmal zu wiederholen Dafür
startet man nun die Lüge von den deutschen Angriffs -

Smelaenpreise : Ein DliNimeter Höhe der 22 SDHUimeter breiten Spalte im Anzeigentell Grund ,

preis 7 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Zeitteil 60 Rpf ., sonst taut Preisliste Nr . 6,
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Größere Anzeigen müßen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .

Ende der polnischen Armee zugeben m . ussen .
. Seine Ausführungen zeigten deutlich , daß dieses , Ereignis

einen niederschmetternden Eindruck auf die eng¬
lischen Kriegshetzer gemacht bat . Chamberlain bat aber aus
der Entwicklung , die io ganz anders verlief , als die eng¬
lischen Kriegshetzer hofften , nicht die einzig logische Folge¬
rung gezogen , daß nunmehr auch jeder Kriegsgrund tut
England entfallen ist . sondern er hat vielmehr die bekannten
Redensarten wiederholt über die deutsche Drohung , vor der
ausgerechnet England Europa bewahren müsse . Die Polen
aber versuchte Herr Chamberlain damit zu trösten , daß
England und Frankreich ihre Vervflich -

i e n nicht vergessen hätten . Auf eines aber ging
. . . . nglische Ministerpräsident überhaupt nicht näher ein .
nämlich auf den Einmarsch der Sowjetrussen in Polen . Er
konnte allerdings nicht verheimlichen , daß diese Entscheidung
Moskaus „ sehr ein st " sei . Die weitere Redensart , daß
man über Motive und Folgen des russischen Vorgehens noch
kein endgültiges Urteil abgeben könnte , zeigte dann erneut ,
welche Kopfschmerzen diele ganze Entwicklung den Eng¬
ländern macht .

Sie hoffen , das gebt aus ihrer Presse hervor , immer
noch , daß es zu Meinungsverschiedenheiten
zwischen Deutschland und S o w j e t r u ß l a n d
kommen wird , nunmehr , nachdem die militärischen
Operationen in Polen beendet sind , die politischen Aufgaben
gelöst werden müssen . Auch darin werden sich die Herren
Engländer ganz gründlich täuschen . Diese Ausgaben werden ,
wir sagten das schon bei der Bekanntgabe des deutsch -
russischen Kommniaues vor einigen Tagen , in vollem
Einvernehmen zwischen beiden Regierungen und im
Sinne des deutsch - russischen Paktes gelöst werden . Das
werden auch die Engländer eines Tages begreifen müssen ,
genau wie sie nun ja langsam — die Ereignisse vollziehen
sich für die Engländer offenbar gar zu schnell — begriffen
haben , daß es keine polnische Armee mehr gibt , oder doch
nur in den deutschen Gefangenenlagern .

Das englische Lügen - und Reklame - Ministerium wendet
sich denn auch bereits neuen Themen zu . In zwei Blättern
neutraler Staaten , nämlich in dem Schweizer Blatt „ Suisse

'

und in dem norwegischen „ Aftonbladet " tauchen „ Infor¬
mationen

" auf . die in ihrer verlogenen Hetze den
Londoner Ursprung sehr deutlich erkennen lassen , auch wenn
in dem einen Fall die Meldung aus Paris datiert wird .
Diese „ Informationen

" sprechen von einer geheimnis¬
vollen Tätigkeit der Deutschen im Raum von
Aachen und werfen daran anschließend die Frage aut . ob

Deutschland jetzt , nachdem es Polen in einem Blitzkrieg zer¬
schlagen hat . einen gleickenB litzkr iegge g cnJRo rd -

frankreich durch holländisches und belgisches Gebiet hin¬
durch plane , wobei dann hinzugesügt wird , daß bereits zu
diesem Zwecke Truvven aus dem Osten na » dem Weiten
transportiert seien . Der Zweck dreier Informationen ist klar .
Man stellt sich so . als ob Deutschland eine Verletz u ng
der Neutralität Belgiens und Hollands plant . und feortt

ganz offensichtlich , mit solchen Lugenmeldungen ine Aufmerk¬
samkeit der Welt von der den Engländern so unbequemen

Gefesselte Vernunft .

Kz . Die große Rede des Führers in Danzig hat im neu¬
tralen Ausland einen tiefen Eindruck hinter¬

lassen . In umfangreichen Kommentaren beschäftigen sich die

Blätter mit den Darlegungen des Führers und kommen

nahezu übereinstimmend zu dem Schluß , daß Adolf Hitler
nod ) einmal die Hand zur Verständigung ge¬
bot e n h a t . Die M ä ß i . g u n g , die die Rede kennzeichnet ,
wird überall , wo man für die Erhaltung des Friedens
eintritt , hervorgehoben . Der Führer habe , so sagt z. B . das

holländische Blatt „ Nieuwe Rotterdamsche Courant " keine

Triumphrede gehalten . Adolf Hitler wäre es — so führt
die italienische Zeitung „ Resto bei Carlino " diesen Gedanken

fort — leicht gewesen , sich von der Begeisterung des Sieges

tragen zu lasten , aber seine Worte seien von dem Gefühl einer

hohen Verantwortung erfüllt . Die Neutralen haben

also sichtlich auf geatmet und die Hoffnung , daß ein

furchtbares Völkerringen doch noch abgewendet werden

könne , erhielt neuen Auftrieb . In dem Willen , diese

letzte Chance auszunutzen , geht die italienische Presse
allen anderen Ländern voran . Sie macht die Kriegshetzer an

der Themse noch einmal auf die ungeheure Schuld

aufmerksam , die sie Europa gegenüber auf sich nehmen , wenn

sie ihren bisherigen Kurs weitersteuern . Das Ende des an¬

geblichen Polen , so sagt der Direktor des „ Giornale d ' Jtalia "
,

könne zur erlösenden Krise für Europa werden ,
der Beginn einer Revision aller Fehler und der Beginn einer

Wiedergutmachung aller Ungerechtigkeiten .
Die Völker Europas fordern den Wiederaufbau , aber nicht
die Zerstörung . „ Regime fafcifta

" erklärt , die Führer -

rede müsse für jeden Menschen mit gutem Willen und ge¬
sundem politischem Urteil den Anfang vom Ende des

europäischen Konfliktes bedeuten . Das belgische
Blatt „ Standaard " schreibt , man könne die Rede des Führers

„ beinahe eine Friedensrede
" nennen . Danach

müsse man sich fragen , ob nicht immer noch eine Möglichkeit
bestehe , einen allgemeinen Weltkrieg zu vermeiden . Eine

ähnliche Auffassung vertritt der Schweizer „ Bund " . Die Rede

sei zwar kein direktes Friedensangebot gewesen , sie stelle,aber
nachdrücklich die Begrenzung der deutschen Ziele
heraus und lasse den Weg für weitere Friedensbemühungen
offen . So eindeutig , wie man den deutschen Friedenswillen

hervorhebt , ebenso klar ist man sich über die ungeheure
Verantwortlichkeit des englischen Kabi¬
netts . „ Resto del Carlino, , schreibt darüber : Jetzt hätten
die Engländer das Prinzip des Kampfes der Demokratien

gegen den Nationalsozialismus in den Vordergrund gestellt .
Jeder erkenne die Gefährlichkeit eines solch grund¬
falschen Vorwandes , der ganz Europa und die Welt
in Brand zu setzen drohe . Wer die Geschichte kenne und wer
die Ereignisse , die zum Kriege führten , aus der Nähe be¬

trachte , könne über die englische Verantwortlich¬
keit nicht einen Augenblick im Zweifel sein .

Die . Generation , die den Weltkrieg erlebt hat , kennt das

ungeheure Maß der Leiden , das das Wort „ Krieg " für ganz
Europa in sich schließt . Es ist deshalb nur zu verständlich , daß
das neutrale Ausland die unerschütterliche Friedensbereit -

jchaft des Führers mit sichtlicher Sympathie begrüßt , und in

ihm den Mann verehrt , der alles tut , um namenloses Elend
von unserem alten Kontinent abzuwenden . Diese Atmosohäre
wird den Kriegshetzern an der Themse unbehag¬
lich . Sie halten an ihrem Vernichtungswillen fest und ver -

„ Geheimnisvolle Tätigkeit
bei Aachen .

"

( Eigener Drahtbericht unserer Berliner

Schriftleitung .)

as . Berlin , 21 . Sept . Der Tagesbefehl , den der Ober¬
befehlshaber des Heeres an die deutschen Soldaten erließ ,
führt der Welt nochmals vor Augen , daß das volniicke Heer
vernichtet ist , daß damit die Operationen gegen Polen ab¬
geschlossen sind . Diese Tatsache kann man nicht einmal mehr
in London abstreiten , wo man ja noch bis zur letzten Minute
über angebliche polnische Erfolge zu berichten wußte . Herr
Chamberlain hat gestern im Unterhaus das

Der Bericht des Oberkommandos
Berlin , 21 . Sept . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Noch immer ist das Ergebnis der Schlacht im Weichselbogen nicht in vollem Maße zu übersehen .

Bis zum Nachmittag des 20 . 9 . war die Zahl der Gefangenen auf 170 000 gestiegen und ist immer noch

im Wachsen . Eine der beiden an der Schlacht beteiligten deutschen Armeen hat bisher allein 320 Geschütze und

40 Kampfwagen erbeutet . Auf polnischer Seite kämpfte » nach de » bisherige » Feststellungen in dieser Schlacht

9 Divisionen sowie Teile von 10 weiteren Divisionen und 3 Kavalleriebrigaden .

e Werktäglich nachmittag - .
O < lU5guDCll Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends außer Sonn - u . Feiertag »

Unterhaltungsbeilage .
* • '

Bisher 170000 Gefangene im weichselbogen
Das Ergebnis der großen Bernichtungsschlacht immer noch nicht voll zu übersehen . — Übergabe starker

Strahenkämpfe im eingeschlossenen Warschau .
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suchen nun krampfhaft , ihre Wahnsinnsvolitik . die

jede Regung der Vernunft in Fesseln
schlägt , vor der Welt zu rechtfertigen . Als einen solchen
Versuch muh man auch die Rede , die Chamberlain gestern
im Unterhaus hielt , betrachten . Eine Antwort an den Führer ,
die aber bewußt an den entscheidenden Argu¬
menten vorübergcht . über die Feststellung , daß Deutsch ,
land im Westen überhaupt keine Kriegsziele besitzt , ging

Chamberlain geflissentlich hinweg . Der beste Beweis dafür ,
daß es ihm nur darauf ankam . den positiven Eindruck
der Führer - Rede zu verwischen .

Im Verlaus seiner ganzen Rede lieh er nirgendwo die

Möglichkeit zu einer Verständigung offen . Gegenüber dem

russischen Vorgehen hielt Chamberlain mit seinem Urteil
zurück und bekräftigte noch einmal die bereits veröffentlichte
britische Erklärung , wonach die sowjetrussische Ak¬

tion an der Entschlossenheit Englands , seine

„ Verpflichtungen gegenüber Polen
" zu erfüllen , nichts zu

ändern vermöge . Chamberlain tut so , als ob die befreiende
Wirkung der Sitler -Rede auf ganz Europa nicht vorhanden
sei . Verblendet und stur legte er noch einmal die allzu be¬
kannte Platte auf , dah England für die Befreiung
Europas von der Furcht vor einem deutschen
Angriff kämpfe . Keine Drohung werde die Engländer ,
noch die Franzosen von diesem Ziel abbringen . Dabei
kümmert es den britischen Ministerpräsidenten nicht im min¬

desten , dah die kleinen Staaten , für deren Freiheit und Un¬
abhängigkeit England zu kämpfen vorgibt , die Gefahr für ihre
Existenz nicht in einer „ deutschen Aggression

"
sehen , sondern

in eben diesem Krieg , den England zu führen entschlossen ist .
Er tut dabei alles , um den Sah zu schüren und schämt sich
nicht , nach den klaren und eindeutigen Feststellungen des

Führers ! dah Deutschland den Kampf in Polen mit den

menschlichsten Methoden geführt hat , zu behaupten , die

deutsche Luftwaffe habe offene Städte bombckrdiert und

Flüchtlinge beschossen . Nach den Erfahrungen , die wir mit

Chamberlain gemacht haben , besitzt er nicht mehr die Mög¬

lichkeit , uns und die deutsche Wehrmacht zu beleidigen . Sein
Lllgen ^ erede beweist aber besser als alles andere , dah cs ihm
nur darum geht , die Lage zu verschärfen , jede
Friedensmöglichkeit zu sabotieren und die

Stimmung auf die Siedehitze hinauszutreiben , die die schein¬
heiligen englischen , Kriegsapostel für ihren „ Vernichtungs

" -

feldzug gegen das deutsche Volk nötig haben .
Die Nachrichten , die aus der französischen Hauptstadt zu

uns herüberdringen , bestätigen leider , dah sich Daladier
völlig im Schlevvtau der Engländer befin¬
det . Havas setzt sich mit seiner Beurteilung der Führer -

Rede in den schroffsten Gegensatz zu der Bewertung , bie sie
im neutralen Ausland findet . Um der Notwendigkeit , sich
mit den klaren Argumenten des Führers auseinander zu
setzen , zu entgehen , behauptet das halbamtliche französische
Büro , dah die Rede Adolf Hitlers in erster Linie „ auf die

innerdeutschen Bedürfnisse " abgestimmt gewesen
sei . In einer amtlichen Mitteilung , die über die Mittwoch -

ii « ung oes französischen Ministerrats herausgcgeben wurde ,
wird das „ Heldentum Polens

"
verherrlicht , „ das in dem

gemeinsamen Siege die verdiente Wiederher¬
stellung seines Rechtes finden wird "

. „ Der Rat "
, so heiht

es weiter , „ hat die militärischen , wirtschaftlichen und finan¬
ziellen Mahnahmen gebilligt , die dazu bestimmt sind , die
Kriegführung bis zum Endsieg sortzusetzen . Er hat in
diesem Sinn die täglich engere Solidarität Frankreichs und
Grohbritanniens aufs neue versichert .

" In einem Zeitpunkt ,
den ein italienisches Blatt als „ Anfang vom Ende des euro¬
päischen Konfliktes "

bezeichnet , weih man in Paris nichts
besseres zu tun , als mit grohfpurigen Worten vorn „ Endsieg

"

zu sprechen , einer Sache , zu der wir ja auch noch ein Wort zu
sagen haben . Instinktlos geht man an einem Augenblick vor¬
über , den man später vielleicht einmal als die vervahie

Gelegenheit bezeichnen wird .
Die Zeitung „ Madrid "

schlicht ihre Betrachtungen über
die Kriegslage mit der Feststellung : „ An einen Zusammenbruch
Deutschlands zu glauben , ist leerer Wahn . Ein Volk von
80 Millionen mit offener Tür nach Norden , Süden und Osten
ist unbesiegbar .

" Damit hat das spanische Blatt nur eine

Tatsache festgestellt , an der kein nüchterner Beurteiler vor -

übergehcn kann . Der Nichtangriffspakt mit Ruhland , den das
Organ der Falange . die „ Libertad "

, als ein Meisterstück
Hitlers bezeichnet , hat die beste für Deutschland mögliche
Situation geschaffen . Darüber hinaus , so schreibt die

„ Libertad "
, sei durch diesen Pakt das SchicksalEnglands

in Asien entschieden worden . Wie die letzten aus
Tokio einlaufenden Nachrichten zeigen , steht diese Behauptung
auf sehr realen Grundlagen . Die Durchführung des
sogenannten Nomonhan - Abkommens zwischen Japan
und Sowjetrußland gestaltet sich völlig reibungslos und
man steht in ihr den Ausgangspunkt für die Wiederher¬
stellung normaler Beziehungen . Unter Aus¬

nutzung dieser Rückendeckung hat Tokio England und Frank¬

reich „ freundschaftlich
" zu verstehen gegeben , dah die beiden

kriegführenden Nationen ihre Streitkräfte aus

China zurückziehen müssen . Das würde praktisch
für London den Verlust seiner Niederlaffnngen bedeuten . Eng¬
land tritt also , wie auch die Entwicklung in Ostasien beweist ,
mit den denkbar schlechte st en Aussichten in einen

Machtkampf ein , den es Deutschland aufgezwungen hat . Seine

bisherigen militärischen Leistungen sind kaum geeignet , die

Kriegsbegeisterung im eigenen Lande zu heben . Die junge

deutsche Wehrmacht hat dagegen in Polen gezeigt , dah sie

jedem der sic provoziert , zu schlagen versteht . Hinter

dieser Wehrmacht aber stehen die 80 Millionen des deutschen
Volkes , die bereit sind , jedes Cofer auf sich zu nehmen ,
um die englischen Drohungen abzuwchrem ,
ja mehr noch , die entschlossen sind , solange zu kämpfen , bis die

Kriegshetzer an der Themse nicht mehr in der Lage sind , den

Frieden Europas zu stören und die Welt neuen Katastrophen
auszusctzen .

Der Oberbefehlshaber an der Westfront .

Berlin , 20 . Sevt . Der Oberbefehlshaber des Heeres ,
Generaloberst von Brauchitsch . begab sich am 19 . Septem¬
ber an die Westfront .

Nach einer Besprechung bei einem hoberen Stabe ,
besuchte der Generaloberst verschiedene Truppenteile tn der
vorderen Linie . Er lieh sich durch die Kommandeure
Meldung erstatten und unterrichtete sich eingehend über die
Lage . Auf der Fahrt durch das Saargebiet wurde General¬
oberst von Brauchitsch von Bevölkerung und Truppe
freudig begrüht .

Die japanischen Gäste beim Führer .

Besichtigung ehemaliger Kampfgebiete in Polen .

Führer - Hauptquartier , 20 . Sevt . , Der Führer empfing
heute den javanischen General Graf Terauchi und die
Offiziere seiner Begleitung , die gegenwärtig am Einladung
des Reichsminisiers des Auswärtigen von Ribbentrop
in Deutschland weilen . An dem Empfang , der in Gegenwart
des Reichsaußenministers stattfand , nahm auch der japanische
Botschafter OI h i m a teil . « . . . . . . .

General Terauchi . Botschafter .O .f h i m a und die japa¬
nischen Offiziere besichtigen gegenwärtig Kampfgebiete
der ehemaligen Ostfront .

Der Führer an Mackensen .

Würdigung der geschichtlichen Leistungen des Ecneral -
feldmarschalls .

Danzia , 20 . Sept . Der Führer sandte am Dienstag wäh¬
rend seines Aufenthaltes in Danzig folgendes Telegramm an
den Eeneralfeldmarfchall von Mackensen .

„ Herr Generaljeldmarschall ! Auf den Schlachtfeldern
Ihrer geschichtlichen Erfolge war ich Ihnen tn
Gedanken verbunden . Dem Gedenken gebe ich Ausdruck von
der Stätte Ihres Wirkens als Kommandierenden Generals ,
des heimgekehrten Danzigs . Mit kameradschaftlichem Eruh .
lgez .) Adolf Hitler .

"

General - er Artillerie Karmann gestorben .

Berlin . 20 . Sept . Der Chef des Heeresverwaltungs¬
amtes . General der Artillerie Karmann . ist plötzlich
einem Herzschlag erlegen . Die Beisetzung fand Mittwoch ,
20 . September , um 11 .30 Ubr auf dem Friedhof Lichterfelde
statt . General Karmann hat sich schon während des
Weltkrieges besonders bewahrt . Nach dem
Krieg bat er sich um den Ausbau des Verwaltungswesens
des Heeres , dem feine Pflichterfüllung bis zum letzten galt ,
hervorragend verdient gemacht .

Tagesbefehl von Brauchitschs .

Berlin . 20 . Sevt . Der Oberbefehlshaber des Heeres
erlich folgenden Tagesbefehl an das deutsche Heer :

„ Soldaten ! Die stöbe Schlacht im Weickfelbogen ist
beendet . Das polnische Heer ist . vernichtet . Die
Operationen gegen Polen sind damit ab g e f ch l o, , c r .
In noch nicht drei Wochen ist die milrtariiche Entscheidung
an der Ostfront erzwungen worden .

Soldaten der Ostfront ! 2 « unerhörtem - Siegeslauf habt
ihr das polnische Heer zerschlagen . Weder Panzer und Betom
bauten , weder brückenlose Flüsie . zerstörte Wege , noch der sich
zäh und hartnäckig verteidigende Feind oder die feigen , betnv
tückischen Überfälle konnten das „ Heer aushalten . Die
energisch und oft von rahlenmähig überlegenem Gegner ge¬
führten Angriffe zerschellten an eurer Ent¬
schlossenheit .

Soldaten aller Dienstgrade uud aller Waffengattungen
haben gleichen Anteil an den Erfolgen . 2n treuet
Waffenbrüderschaft mit der Luftwaffe die

alles daransetzte , dem Seer zu helfen , und deren rücksichtsloser
Einsatz in die Erdkämpfe zum schnellen Erfolg ausschlag¬
gebend beitrug , wurden grobe Taten vollbracht .

Auherordentliche Anforderungen sind au

Führung und Truppe gestellt worden . Die Leistungen haben
die in euch gesetzten Erwartungen noch über¬
troffen .

Tatkrakt und Verantwortungsfreudigkeit der Führung ,
nie versagende Pflichterfüllung und Einsatzbereitschaft der

Truppe haben stets den hohen Wert des deutschen Heeres be¬

stimmt . Sie waren ein heiliges , von den Vatern überkom¬

menes Soldatenerbe , was das junge nationalsi >z«alistische
Heer übernommen bat . Jeder einzelne von euch .. Offizier ,
Unteroffizier und Mann , hat bewiesen , dah er dieses Ver¬

mächtnis einer groben Vergangenheit treu

bewahret hat .
Soldaten der Westfront ! Eurer festen Abwehr¬

bereitschaft ist es zu oerdankeu . daß die Operationen
im Osten ungestört vom Westgegner verlaufen sind . Durch

euren starken Schutz hat die Führung die Ruckenfreiheit
erhalten , den Schwerpunkt der Kriegführung aui den Ost¬

kriegsschauplatz zu verlegen .

Ruhig und sicher konnte sie schnell hier die militärische

Entscheidung herbeiführen . Wir alle muhten , bab . uns bei

unserem barten Kampf gegen den . Osten tm Westen ntot

nur Beton und Stahl schützen , sondern dab hier

deutsche Soldaten standen , unerschütterlich bereit ,
uns alle Gefahr fernzuhalten und jedem Ansturm zu trotzen .

Soldaten des Heeres ! Ihr habt in Ott und Wett ein

glänzendes Zeugnis für den Geist und die

Stärke des deutschen See res abgelegt . Und . umere

Gegner mögen wissen , dab der deutsche - • IPJLt wennbt e Ver¬

teidigung der Lebenmrechte des deutschen Volkes ksweiterhiu

erfordert und der Führer es befiehlt , in demselben

Geittkämpfenundfiegen wird .

Der Oberbefehlshaber des Heeres .

p . Brauchitsch . Generaloberst .

e n .

Die heutige Ausgabe umfast 8 Seiten .
hatte .

Churchills „ Athenia '
- Regie entlarvt .

Ein wichtiges Dokument über die Vorbereitungen zur Versenkung des Schiffes . — Keine deutschen Zeugen an Bord .

Ernste Prüfung notwendig .

Berlin , 21 . Sevt . ( Funkmeldung .) Seit Herr Churchill
den Torpedo gegen die „ Athenia " abgcschossen bat in der

Absicht , Deutschland zu tieften und das Volk der Vereinigten

Staaten von Amerika in den Krieg gegen das Deutsche

Reich zu hetzen , hat der Erste Lord der britischen Admirali¬

tät verzweifelte Anstrengungen gemacht , um alle Richtig¬

stellungen und Zurechtweisungen von deutscher Seite , an

deren Stichhaltigkeit die Welt nicht zu zweifeln vermochte ,
zu entkräften . Es ist nicht eine Lüge um die Ursache des

Unterganges der „ Atbenia " von dem verantwortlichen bri¬

tischen Lügenmiiiister in Szene gesetzt und von der Londoner

Presse in Millionenauflagen in die Welt hinausgejagt
worden , die nicht von deutscher Seite ebenso schnell wie klar
und eindeutig widerlegt werden konnte . Dab Deutschland zu
recht Herrn Churchill und seine Helfershelfer der Urheber¬
schaft an dem Untergang der „ Athenia " bezichtigte wird

durch ein Dokument bewiesen , das nur ein Zufall der

„ Deutschen Allgemeinen Zeitung
" in die Hand

spielte .
Es handelt sich um ein Rundschreiben , des Cunard -

White - Star - BLros an seine deutschen Zweigstellen , das fol¬

genden Wortlaut hat :

„ Athenia " , 2 . September ,
„ Anrania "

, 2 . September ,
„ Andania "

, 8 . September ,
„ Askania " , 9 . September .

Von der Zentrale erhalten wir die Anweisung , infolge

von Fahrplanänderungen für die obengenannten Abfahrten
keine Buchungen vorzunehrnen und auch etwaige gebuchte
Pasiagiere für dieselben nicht zum Einschiffungshafen zu
befördern . Wir bitten , uns aufzugeben , ob und welche

Buchungen Sie für die genannten Abfahrten abgeschlossen
haben , damit wir Ihnen aufgeben können , für welche
anderen Dampfer die Übertragung erfolgen kann .

Sochachkungsvoll

Cnnard -White - Star -Reifebüro , GmbS „

Unterschrift .

ßanotfdirlftleiter - .tri » Süntbe r ; Sitlloetitttet i)es ganplfdiriftieifets : ßeinriA
« t bin

Knnfl , Unterhaltung und Sport : vr . Heinrich N eich er t , für Stadtnachrichten ,
Bororte und wirtschaftsteil : Willi pempel ; für schl -chdienst und allgemeine, :
San , scharr ; für den Bilderdienst : die betr. Bessortleiter ; für den anjeigented :
Mfo Soifer ; sämtlich in Wiesbaden . ® eiamU« tung : Dr phiL habil , « uftan
Schellender , und Dtto Kotier . - Zur S .en ni Preisliste Ztr. 6 gültig .
Dmckundverlag : t .ScheIIenberg'scheSuchdruckert,. w,e,badenerIogb !att,w >e,baden

Wir kennen leinen Hatz gegen Frankreich
Am Soldatengrab des Oberleutnants Louis Paul Deschanel .

Das Blatt bemerkt dazu , aus diesem Dokument ergibt

1 Bei der Begründung , die Buchungen hätten wegen

angeblicher Fahrplanänderungen zu unterbleiben , handelt es

sich um einen Vorwand . Die „ Athenia hat ihre Ausreise

v la nm L bi 8 am 2 . September 1939 angetreten

2 Da das Schreiben vom 29 . August stammt , hatten

Herr Churchill und feine Clique spätesten am 27 . August —

zu einer Zeit also , als die britische Regierung angeblich alles

daransetzte , um dem großzügigen Friedensvorschlag des

Führers entgegenzukommen — den Plan gefaßt , den von

ihnen von langer Hand vorbereiteten Krieg gegen das Reich

mit einem neuen . „ LusitanuL - ifall einzulelten . Am . - 7 .,

spätestens aber am 28 . August , ist die im faksimilierten

Schreiben erteilte Anweisung an die Zentrale der Cunard -

Whitc - Star - Lines ergangen . . . ,
3 . Bei dem verbrecherischen Versuch , mit einem skrupel¬

losen Manöver die Stimmung der Vereinigten Staaten

gegen Deutschland aufzuputschen , mußte Herrn Cburtbill

daran gelegen sein , an Bord der .-Athenia keine deut¬

schen Zeugen zu haben , die nach der Rettung möglicher¬

weise in der Lage gewesen wären , die Aufdeckung des beab¬

sichtigten Komplotts herbeizuführen . Daneben mag der . Ge¬

danken bestimmend gewesen serm möglichst viele -

Plätze für amerikanische Staatsbürger frei -

zuhalten . um eine um so nachhaltigere Wirkung auf die

öffentliche Meinung in den Vereinigten Staaten von

Tatsach
"

daß gleichlautende Anweisungen für

vier Schiffe der Cunard - Wbite - Star -Lines . ergingen , be¬

weist einmal , daß der Tag der britischen Kriegserklärung an

das Reich in dem Zeitpunkt , in dem die Durchführung des

verbrecherischen Planes von Herrn Churchill elngeleitet
wurde , noch nicht feststand und daher zum anderen Herr

Churchill Reserveschiffe auf den Limen nach den Vereinigten
Staaten für den Fall bereithaltcn wollte , daß Sein Plan mit

der „ Athenia " durch irgendwelche „ unglückliche Umstande "

nicht zur Ausführung hätte kommen können .
5 Der Fall wirft die interessante Frage auf . ob es für

die „ Athenia " überhaupt eine reguläre Passagierliste gab
oder ob auch die Statisten dieses Schiffes ihre Teilnahme

an dem Abenteuer der Regie des Ersten Lords der britischen
Admiralität zu verdanken haben . .

Wir empfehlen der Welt , so schließt die „ D . A . Z . . das

Dokument und die sich hieraus ergebenden Feststellungen
einer ebenso aufmerksamen Lektüre wie einer ein st e n

Prüfung zu unterziehen . Wir sind der festen Überzeu¬

gung . daß dieser Brief ein politisches Dokument von höchster
Wichtigkeit , sein Inhalt aber nicht zu widerlegender Beweis

dafür ist , daß für die Inszenierung des Unterganges der

Athenia " mit zahllosen amerikanischen Staatsbürgern an
Bord nur ein Mann die Verantwortung tragt : nur

Winston Churchill !

Rumänische Grenze wird respektiert .

Eine Erklärung des Kommandanten der rusiifchen
Besatzungstruppen .

Rom . 20 . Sept . Nack einer Meldung des Sonderbericht -

eritatters der „ Agenzia Stefani " an der rumänischen Grenze

bat der russische Kommandant der .. Vemtzungstrupven nach

der Sitzung der gemischten rumaniich - rusilschen Milimr -

kommisiion zur Regelung der Erenzfragen der rumänischen

Regierung die Erklärung abgegeben, . daß die politischen und

militärischen Behörden der Sowjetunion die genaue Weisung

erteilt haben , die rumänische Erenze . unter allen

Umständen zu reJpe111eren . . Diese Anordnung

werde von den rusiifchen Truppen peinlichst befolgt
werden .

barte französische . .Volk
der Westgrenzc sind im Geist und

; und rufen

an diesem offenen Grab hinüber über die Kreme : Was .soll
ein unnützes Blutvergießen ? Wir wollen den örle -

d e n , aber wir werden , wenn es anders fein soll , auch bis

zum Letzten unSere Pflicht tun .
Die Marseillaise , aus der der Ruhm der französischen

Armee widcrklingt . hallte zum Schluß , über das Grab , des

jungen Soldaten , den die deutsche Wehrmacht , die in diesen
Wochen ihrem alten Lorbeer so viele nt ?ue Blatter hinzuiugte .
mit allen militärischen Ehren als ihren Kameraden geehrt

Sarg von sechs Fähnrichen zum Grab 8 et r a 8
Hier svrach der Wehrmachtspfarrer jur die ewige Ruhe unserer
französischen Kameraden und erinnerte tn einer kurzen An¬

sprache an die Soldatenvflicht . in Ehrmrcht vor dem Opfer

zu stehen , mit dem uns der Tote ein Beispiel gab .

Dann trat der Batai11 onsko m m a ndeur an das

offene Grab , um im Namen des deutschen Heeres einen
Kranz niederzulegen an der Ruhestätte des Kameraden ,
dem wir als Soldaten die letzte Ehre , erwiesen , und den wir

als ritterlichen Gegner in Seinem Ovfertod ehrten .

Nach der Weise vom guten Kameraden feuerte die Ehren¬
kompanie drei Salven über das Grab , worauf der Kreisleiter
im Namen der NSDAP , dem gefallenen französischen Kame¬

raden den letzten . Gruß entbot : . Wie das Lied , vom guten
Kameraden beweist, , daß der deutsche Soldat kernen van
über das Grab hinaus kenne , so wolle er tn btefej
Stunde feststellen , daß das deutsche Volk auch keinen Haß

' gegen das benachba r t̂e *

kenne . Gerade wir an 1 . - ------- -----
Willen des Führers bestrebt , frieden zu halten , um

Ottweiler , 20 . Sept . ( PK .=SonberbertM ). Auf einem der
Hügel , die int Herzen des Saarlandes 011 w c i l er umkränzen ,
hoben wir am Dienstag den französischen Obe r l e u t -

nant Louis Paul Deschanel mit allen ^ niltiarischen
Ehren zur letzten Ruhe bestattet . Der junge Offizier — er war
im Jahre 1909 geboren , fein Vater war der vor ..mehreren
Jahren verstorbene französische Staatspräsident
Paul Deschanel — hat vor wenigen Tagen bet einem der Vor -

vostengcfcchte weit vor dem Westwall den Heldentod , aur dem
Feld der Ehre gesunden . Er sollte von seinem f r e t ro 111 i gen
Patrouillengang nicht mehr zuruckkehren . Nun ruht er
hier auf geschichtlich geheiligtem deutschen Boden Man hat
seinem Grab den schönsten Platz auf dem Friedhof . .Neu¬
münster " gegeben , auf dem Hügel , zu dem man von ferner
Bergeshöhe der Schaumburg bei Tholey , das Weltknegs -

chrenmal der Saarländer , herübersieht .
Der Sarg war in der offenen Vorhalle der Friedhofs -

kavelle aufgebahrt . Die Trikolore de ck t e t h n Der

Stahlhelm lag darauf . Kranze nut farbenleuchtenden verbst -

blumen lagen zu feinen Füßen . Lorbeerbäume , und brennende

Kerzen umgaben ihn . Das <r . e 1 b l azare11 in der Autbau -
fchule Ottweiler , das auch die Ehrenwache am Sarge stellte ,
hatte für diesen würdigen Schmuck , gesorgt .

Als die Ehrenkompanie vor bent Satae am =

marschierte , hatten auch bereits die . Vertreter der NSDAP ,
mit dem Kreisleiter an der Spitze und die Ar ste und

Schwestern des Feldlazaretts unter Führung des Ober¬

stabsarztes zur Seite der Kapelle Aufstellung genommem Unter

den Klängen eines Chorals mrad ) der kaHoliSche Wehr -

machtsvfarrer die Einsegnungsworte . Die Ehrenkompanie
präfenHerte . und unter dumpfem Trommelwirbel wurde der
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Auch Henry Ford warnt

am

europäi
Der einzige

Unfälle in der englischen Hauvto
Tage der Verdunkelung sprungw
sind im Londoner Gebiet 3 8 P

Verletzte belaufen .

auf
die

Smigly als Führer anerkannt bat . Auf der Flucht hat
der letzte Woiwode von Pofen . B o c i a n f k i , bei Kuiv
der Erenzbrücke nach Rumänien erschossen , während
Autos mit der flüchtenden Beute vorbeirollten .

In seiner ausführlichen Rede setzte sich Dr . Lev auch mit
den Beobachtungen und Ergebnissen seiner soeben im Werten
des Reiches , ferner in der Niederlausitz und in Oberschlesien
durchgeführten Betriebs - und Arbeitergemeinschafts - Lager¬
besuche aus einander . Dr . Ley legte eingehend die Vor -
aussetzungderFrauenarbeit und des Einsatzes der
Jugendlichen dar . Der qualifizierten Ausbildung der Lehr¬
linge und dem von der DAF . geschaffenen und von ihr
vraktisch ervrobten Instrument der Umschulung widmete
Dr . Ley besonders eindringliche Betrachtungen . Die Zusam¬
menarbeit zwischen DAF . und gewerblicher Wirtschaft wie
die Gemeinschaftsarbeit mit allen staatlichen Stellen ergeben
die Grundlagen für den Erfolg .

In der Fortsetzung der Arbeitstagung am Nachmittag
behandelten verschiedene Eauobmänner und Amtsleiter
aktuelle Fragen ihres Einsatzes .

Der Vormarsch der Russen .

Besetzung von Erodno , Kowel und Lemberg . — Bisher
60 000 Gefangene .

Moskau , 21 . Sept . ( Funkmeldung .) Amtlich wird
folgende Verlautbarung des Eeneralstabes der Roten Armee
über die Kampfhandlungen in Polen vom 20 . September
ausgegeben : „ Im Laufe des 20 . September haben Abtei¬
lungen der Roten Armee die polnischen Truppen weiter in
die Enge getrieben und bis zum Ende des Tages besetzt : Im
Norden im westlichen Weißrußland die Stadt Erodno ; im
Süden in der Westukraine die Städte Kowel und - Lemberg .

Ryds - Smiglys feige Flucht
■ sollte bemäntelt werden .

Berliu , 20 . Sept . Der polnische Botschafter in London
und der polnische Gesandte in Bern haben sich offennchll . ch
selbss ermächtigt , eine Erklärung zu verbreiten , wonach der
^ berkommandierende der polnischen Armee , Marschall R y d z-
Smigly , inmitten seiner Truppen weile und fortfahre ,
die militärischen Operationen zu leiten .

Hierzu ist festzustellen : Der polnische Generalissimus ,
hat zugleich mit dem ehemaligen polnischen Staatspräsi¬
denten Moscicki und dem einstigen polnischen Außen¬
minister Beck bereits am Montagnachmittag die
rumänische Grenze überschritten . Als Aufent¬
haltsorte wurden für Moscicki Sicaz . für Beck Slanic und
für Rydz - Smigly Craiova bestimmt . Den noch in Bern
und London weilenden polnischen Diplomaten ist es ent¬
gangen , daß die amtliche rumänische Nachrichtenagentur
diese Meldung am Dienstag bestätigte .

Die Flucht des Marschalls , der sich als unwürdiger
Nachfolger Pilsudskis erwies , stimmt in ihrer Feigheit mit
dem Verhalten des ehemaligen Kattowitzer Woiwoden
Eraczynski überein , der bekanntlich als einer der ersten
polnischen Beamten das Land verließ , über das er unbe¬
schreibliches Unglück gebracht bat . So sehen die Männer
aus , durch deren verbrecherisches Treiben der polnische
Staat dem Untergang entgegengeführt worden ist . Einige
polnische Offiziere hatten den Plan , den feigen Marschall

Dr . Ley über die Aufgaben der inneren Front
Arbeitstagung der Amtsleiter und Gauobmänner der DAF .

London verherrlicht polnische Heckenschützen
Polnischer Offizier ermuntert weitab vom Schuß die Warschauer Verbrecher ru weiterem Durchbalten .

zu erschießen . Jetzt läßt er
'
s sich gut gehen auf dem ihm

von der rumänischen Regierung angewiesenen Landsitz , wäh¬
rend immer noch polnische Truppen in Polen im Kampfe
stehen . Unter den Generalen , die bei der Truppe geblieben
sind , befindet sich General Skladkowski , den Rydz -

. . . .. . - ■ - ■ - 1 ' ' ' ’
faf )

Berlin . 20 .
'
Sept . Der Londoner Rundfunk hat sich aber¬

mals zum Bundesgenossen der verbrecherischen Element « ge¬
macht . die Heckenschützen und Wegelagerer in
eine letzten Endes völlig aussichtslose Verteidigung der
Stadt Warschau Hineinbetzen wollen und damit unnötiger¬
weise namenloses Elend über die Zivilbevölkerung der
Millionenstadt heraufbeschwören . Man hätte erwarten sollen ,
daß die Humanitätsavostel des Londoner Rundfunks , die
keine Gelegenheit vorübergehen lassen , den Feind zur mensch¬
lichen Kriegsführung und zur Schonung von Frauen und
Kindern zu ermahnen . Ratlchläge zur Übergabe der Stadt
Und damit zur Vermeidung eines unnützen Blutvergießens
geben würden .

Weit gefehlt ! Der Londoner Rundfunk stellte heute
abend einem oolnischen Of fr zier den Sender zur Der -
fügims . der bier aus sicherer aetnc in miserablem Eng -

2n der Zeit vom 17 . bis 20 . September haben die Truppen
der Roten Armee 3 polnische Infanteriedivisionen entwaff¬
net , ferner 2 Kavalleriebrigaden und zahlreiche kleinere
Gruppen der polnischen Armee . Es wurden nach bei weitem
nicht vollständigen Angaben über 60 000 Soldaten und Offi -
ziere gefangen genommen . Die befestigten Zonen von Wilna ,
Baranowitschi , Molodecno und Sarny wurden mit voller Aus¬
rüstung , Artillerie und Munition besetzt . Unter dem zahl¬
reichen erbeuteten Kriegsmaterial wurden bisher 280 Ge¬
schütze und 120 Flugzeuge gezählt . Die Zählung der Beute
wird fortgesetzt .

iiereiM Ml üen 001* 11 Wz « .
Zum Lagebericht des Oberkommandos der Wehrmacht .

Berlin , 20 . Sept . Zum heutigen Lagebericht des Ober¬
kommandos der Wehrmacht schreibt der Deutsche Dienst :

Der Krieg rm Osten ist bewendet , das deutsche
Kriegsziel gegenüber Polen erreicht . Der endgültige Zu¬
sammenbruch Polens wird am deutlichsten am Schicksal der
polnischen Armee , die im Weichselbogen zwischen der
Piliza -Mündung und der Stadt W l o c l a w e k eine Woche
lang hartnäckig Widerstand leistete und nun an der
Bzura kapitulieren mußte . Hier standen die pol¬
nischen Kerntruppen , die Schritt für Schritt aus Posen zu -
rllckgewichen waren . Hier sammelten sich die Reste der Kor¬
ridorarmee , denen es gelungen war , der deutschen Zange
zwischen Eraudenz und der Brahe zu entgehen . Mit ihnen
vereinigten sich ferner alle Heeresteile , die die deutschen
gruppen,bei ihrem Vormarsch von Kreuzburg in Ober¬
schiessen über Sieradz an der Warte und Lodz vor sich her¬
getrieben hatten . Ihnen hat das deutsche Ostheer in acht¬
tägigen Kämpfen , die sich von Kutno bis an die
Bzuramündung hinzogen , die völlige Vernichtung
bereitet . Die Zahl von 105 000 Gefangenen , die heute gemel¬
det wurde , ist keine Endziffer . Aber schon jetzt übersteigt
sie beträchtlich diejenige der bisher größten Ver¬
nichtungsschlacht der Weltgeschichte , von Tannenberg ,
-on den Tagen vom 23 . bis 31 . August 1914 brachte das
deutsche Ostheer 92 000 Gefangene ein . Der Gesamtverlust
des Gegners betrug damals 120 000 Mann . Das polnische
Heer , das jetzt im Weichselbogen aufgerieben wurde , war
wesentlich stärker . Es umfaßte neun Divisionen und Teile
von zehn weiteren Divisionen . Was von ihm geblieben ist ,
sieht , von deutschen Truppen eingeschlossen , in Warschau und
Modlin .

Nach der Vernichtung des Feindes besetzt das deutsche
Ostheer nunmehr die Linie , die zwischen der deut¬
schen und der So w j e t r e g i e r u n g vereinbart
worden ist . Die ukrainischen und weißrussischen Teile Polens
werden von der sowjetrussischen Armee besetzt werden . Da¬
mit sind die deutschen Truppen , die dort standen , für andere
Aufgaben frei .

Mit dem Abschluß des polnischen Feldzuges und der
Verkürzung und Verbesserung der Verkehrswege wird die
Verbindung zwischen Front und Heimat, , die bei dem stür¬
mischen Vordringen in den ersten Sevtemberwochen nur
locker sein konnte , schnell ausgebaut werden . Die F e l d p o st
wird die Truppen regelmäßig erreichen ,
aber auch ihre Nachrichten in die Heimat bringen . Über den
Verlauf des Feldzuges , der bisher nur in den großen Um¬
rissen geschildert werden konnte , wird nunmehr in vielen
Einzelheiten berichtet werden . Hervorragende Taten von
Truppenteilen und Soldaten , die zu melden bisher keine
Möglichkeit war , werden bekannt werden .

Schon jetzt aber ist es möglich , einen vollstän¬
digen Überblick über die Verluste zu gewinnen . Wäh¬
rend die polnischen Truppen eine außerordentlich große
Zahl von Toten und Verwundeten zu verzeichnen haben ,
sieht es fest , daß die deutschen Verluste unge¬
wöhnlich gering waren . Die technische Ausrüstung der

deutschen Truppen hat sich hervorragend bewährt , und die

deutsche Angriffstaktik wie die militärische Ausbildung der

deutschen Soldaten waren der Gegenwirkung des Feindes

so angepaßt , daß noch niemals ein Feldzug von diesem Aus¬

maß - und Erfolg mit so geringen Verlusten an Menschen¬

leben geführt worden ist .

Das Ende der polnischen Luftwaffe , deren
Vodenorganisation bereits in den ersten Tagen des Feld¬
zuges zerstört worden war . hat sich inzwischen in der Be¬
schlagnahme der noch vorhandenen , aber nicht mehr einfatz -
fäbigen Flugzeuge durch die deutschen Truppen ausgewirkt .
Wie bei Demblin . gelang es noch an anderen Stellen , pol¬
nische Ausbildungslager mit unversehrten Flugzeugen aus¬
zuheben . Einzelne Geschwader gelangten jetzt ins Ausland :
sie waren von hohen zivilen und militärischen Stellen für
diesen Zweck zurückbehalten worden . Die deutsche Luftwaffe
konnte ihren Einsatz mit einem hundertprozentigen
Erfolg abschließen , wie das deutsche Heer .

lisch einen Lobgekang auf die Verbrecher anfhmmte . die die
Großstadt zum Schlachtfelde machen wollen .

Er gab zu . daß Warschau zurnor m a l e n m t 11 =

iärischen Verteidigung wenig geeignet lei . Es
spiel « sich ein schrecklicher Kampf von Haus zu Haus , von » oi
zu Hof und von Straße zu Straße ab . „ D i e V er l u sie
müssen entsetzlich lein “

. bekannte der Offizier . Trotz¬
dem zollte er den Heckenschützen . .Bewunderung und
Hochachtung " und hoffe , daß sie bis »um Letzten lammen
werden . , . ,,

Da ja in Warschau keine Engländer , sondern ..nur
polnische Frauen und Kinder durch das verbrecheriiche Ge¬
sindel in Gefahr gebracht worden sind , hatte der Ansager
keine Bedenken , dem polnischen Offizier — der die » auvtsiadt
seines Landes io mutig von London aus verteidigt — eben¬
falls keine Komplimente auszudrücken .

Berkehrsunfälle in London wert über Durchschnitt . Wie

Meldungen der Londoner Polizei Belagen . sind die Verkehrs¬

unfälle in der englischen Hauvtadt wahrend der ersten zehn
~ - '

u s^ unghaft gestiegen , rn dieier Zeit
stet 38 Personen getötet und

975 verletzt worden . In den vorhergehend ^ zehn Tagen

habe sich die llnfallziffer jedoch nur auf 8 Tote und 31b

Wirkliche Humanität .

Die ritterliche Handlungsweise deutscher U -Boot -
Kommandanten .

Berlin . 20 . Sevt . In London erzählt man von dem Er¬
lebnis eines englischen Fischdampfers . der soeben nach Eng¬
land zurückgekehrt ist . Der Kapitän des Schiffes erzählte , daß
er unterwegs von e. inem deutschen U - Boot ange¬
halten und aufgefordert wurde , das Schiff mit der ganzen
Besatzung zu verlassen . Es wurde nun das einzige Ret¬
tungsboot herabgelassen . Dieses erwies sich aber als
io klein , daß es anfing voll zu laufen , als die gesamte Mann¬
schaft umgesiiegen war . Als der U -Boot - Kommandant erfuhr ,
daß der Fischdamvfer nur über dieses einzig « Rettungsboot
verfügte , ichickie er die Besatzung wieder auf das Schiff zurück ,
ließ nur die Funkavvarate zerstören , gab dem Kapitän noch
cineFlaiche Ein und wünschte eine gute Heimfahrt .

Ein weiterer ähnlicher Fall ereignete sich mit drei
Fjs chda mvf e rn , di « ebenfalls von einem deutschen U -Boot
angehalten wurden und auch zu wenig Rettungsboote hatten .
Der Kapitän des U -Bootes ließ die drei Besatzungen auf
eines der Schiffe übersteigen , sprach sein Bedauern aus . daß
er die beiden anderen Dampfer versenken müsse und entließ
den dritten Fischdamvfer mit allen drei Besatzungen nach
Hause , wo er auch wirklich wohlbehalten ankam .

Sch . Der amerikanische Präsident Roosevelt bat
bekanntlich für heute den Bundeskongreß etnberuteu ,
der u . a . über das Schicksal der Neutralitätsakte
befinden wird . Die führenden Männer der Vereinigten
Staaten haben damit eine folgenschwere Entscheidung zu
treffen . Es bat feit Beginn des Konfliktes nicht an leiden -
schaftlichen Auseinandersetzungen für und gegen die Neutra¬
lität Amerikas gefehlt . Wir erwähnen etwa die Rundfunk¬
rede des bekannten Ozeanfliegers Lindberab , dem zwar
weniger eine politische als vor allem die Bedeutung eines
amerikanischen Volksheros zukommt . Lindbergb hat den
Unsinn aufgezeigt , daß sich Millionen Amerikaner jur
eine Sache opfern sollten , an der Amerika aber auch nicht
im geringsten interessiert sei . In der gleichen Richtung liegt
die Stellungnahme der Abgeordnetengruppen der Senatoren
Clark und Vorab , sowie des durch seine Rundfunk¬
ansprachen bekannten Paters Coughlin . Auch , der
amerikanische General und Publizist Johnson führte
wiederholt seinen Landsleuten den Wahnsinn einer
Beteiligung an den europäischen Auseinandersetzungen vor
Augen . Niemals seien Soldaten , so schreibt er u . a „ von
Staatsmännern derartig verraten und verkauft worden , wie
die Polen von ihren eigenen und den britischen Politikern .
Wörtlich erklärt er , es sei geradezu ungeheuerlich , zu
argumentieren , „ Amerika müsse die Demokratie retten ,
denn England und Frankreich hätten längst Diktaturen .

Wenn nunmehr auch Henry Ford im gleichen « inne
seine Ansicht zum Ausdruck bringt , so ist diese Stimme nicht

zu unterschätzen . Seine Überzeugung , daß der gesunde
Menschenverstand siegen werde , teilen auch — rote aus einer

Presseerklärung bervorgebt — die drei reoublikanisthen
Kongreßabgeordneten Fish . Knutsmi und Short , sowie die

demokratischen Abgeordneten MacMillan und Rabtu , die

Detroit . 21 . Sevt . ( Funkmeldung .) Henry «ye rb erklärte
___ Mittwoch in einer Pressennterredung , daß er gegen
jede Änderung des bestehenden amerikanischen
Neutralitätsgesetzes sei , das von Männern ab¬
gefaßt worden sei , die wüßten , was Krieg bedeutet . Der
europäische Krieg gebe Amerika nichts an .
Der einzige Zweck der beabsichtigten Änderung des Neutra¬
litätsgesetzes sei , es den Mnnitionsfabrikanten
zu ermöglichen , aus dem durch den Krieg verursachten
Menschenelend finanzielle Vorteile zu ziehen . Die
einzigen Leute , die Krieg wünschten , seien jene , die daraus
profitieren wollten . Gerade die unveränderte Beibehaltung
des Neutralitätsgesetzes werde ein Mittel sein , den euro¬
päischen Krieg schnell zn beenden . Henry Ford , der nach dem
Ausbruch des Weltkrieges von 1914 mehrfach versucht batte ,
die Ausbreitung auf die Vereinigten Staaten zu verhüten ,
erklärte weiter , seine Bemühungen in der jetzigen Lage
würden sich wenigstens vorläufig auf einen Appell an die
Vernunft beschränken und er sei überzeugt , daß der geiunbc
Menschenverstand siegen werde .

Berlin . 20 . Sept . In Berlin fand eine Arbeitstagung
der Eauobmänner und Amtsleiter der DAF .
statt , an der mit dem Geschäftsführer der DAF .. Hauvtamts -
leiter Marrenbach , und GtaBsletter Simon auch der
Restchsorganisationslejter der NSDAP ., Dr . Ley . teil «
nahmen .

Nach einet kurzen , die Aufgabenstellung der Tagungdar -
lesenden Ansprache Marrenbachs ergrrfi Dr . Ley das Wort .
Von den sozialpolitischen , wirr ; « ältlichen und kulturellen
Tatbeständen , die von der Partei und m deren Auftrag von
der DAF . geichaffen wurden , ausgehend , behandelt « Dr . Ley
die von der Partei für den Ernstfall getroffenen Maß -
nahmen . Der Reichsorganisationsleiter konnte feststellen ,
daß . ebenso wie die äußere Front die innere Fronat geschlossen
steht und mit der gleichen Präzision wie die militärische
Front mobilisiert worden ist . Die DA ^ .. bat neben ihrer
tiefgreifenden Mob - Planung erne Unsumme von
vorbereitender Kleinarbeit ru leisten gehabt .

Beck wirst mit Dollars um sich .

Inden wollten sich an polnischen Flüchtlingen bereichern .

Bukarest , 20 . Sevt . Das Czernowitzer Judentum hat
sich an den volntschen Flüchtlingen schamlos bereichert , und

sie nach Kräften ausgebeutet , selbst wenn es sich um eigene
Rassegenossen handelte . Den Flüchtlingen wurden u . a .
Fahrräder , acktröhrige Rundfunkempfänger und Kamelhaar¬
decken für wenige Mark abgekauft . Andererseits verkauften
die Juden ihnen Lebensrnittel zu Wucherpreisen , so zum

Beispiel Schinkenbrötchen für 10 — 20 Zloty , also umgeredjnet
5 — 10 Mark . Dabei wurden , redoch nur « ilberzloty

genommen und Papiergeld surückgewiesen . Der als Regie¬
rungsbevollmächtigter in der Bukowina weilende . Unter¬

staatssekretär General Marinescu hat hier ruckstchtslos

durchgegriffen und diesem gemeinen Treiben der

Juden ei -n jähes Ende gesetzt .
Es ist übrigens interessant , daß im Eegeniatz zu den

gewöhnlichen polnischen Flüchtlingen die " Oberen Zehn¬
tausend

" aus Warschau . Bet ihrem Eintreffen aui
rumänischen Boden prall mit Dollars und holländischen
Gulden gespickte Brieftaschen oorweiien konnten Der

ehemalige Außenminister Beck zahlte überall nur tn

Dollar . Den Kellnern im Hotel und den Dienern tn der

Czernowitzer Statthalterei gab er Trinkgelder von tum
Dollar aufwärts .

Von den Heutigen Börsen .

Berlin , 21 . Sept . ( FM .) Die Umsätze waren, , von Ausnahmen

abgesehen , nur klein . Vielfach war die Ermittlung eines Anfangs -

kuries überhaupt nicht möglich . Wie immer bei sehr ruhigem

Geschäft , so überwogen auch heute Rückgänge . Diese waren aber

weniger durch Abgaben , als vielmehr durch fehlende Nachfrage
bedingt . Im allgemeinen mutz das Kursnioeau als gut gehalten
bezeichnet werden . Montanwertc , soweit notiert , schwacher .

Buderus gaben VA , Rheinstahl 1 und Klöckner % % her . Kali¬

werte gaben von den letzthin erzielten Gewinnen , Teile wieder

her , so namentlich Kali -Chemie ( minus 1 % ) und Salzdetfurth

( minus 1 % ) . Farben stiegen um / % aus 156 % . Schering um

1 % . Elektrowerte lagen uneinheitlich . Die bemerkenswertesten

Neränderungen gegen den Vortag zeigten Eestürel mit plus 1 %

und Lahmeyer mit minus V/2 % . Von den ichon oben erwähnten

Versorgungswertcn erzielten HEW ., Schles . Gas und Wayerwerk
Gelsenkirchen Gewinne von je 1 % , Charlottenburger Wasser einen

solchen von 1 % % . BMW . fielen mit plus 2 % auf Sonst hatten

auffälligere Abweichungen nur noch Berger mit plus 2 , Metall¬

gesellschaft mit plus VA , andererseits Bemberg , Siohr und Zell -

stost -Waldhof mit je minus V/, , Westdeutsche Kaufhof mit minus

1 y . und Junghans mit minus 3 % . Reichsaltbesttz um A % auf

131 % befestigt , Eemeindeumschuldung unverändert 93 , Steuerguts

scheine I Februar und März 97,60 , Januar 98 % und Dezember

98,65 . Tagesgeld 2 % bis 2 % % .

Frankfurt a . M ., 21 . Sept . ( Gig . Drahlm .) Die Börse war bei

sehr ruhigem Geschäft weiter etwas abgeichwacht , da sich kaum

Verkäufe aus der Börse heraus fortsetzten . Kundichaftsauftrage

lagen nach keiner Seite hin in nennenswertem Umfange von 3m

Durchschnitt bröckelten die Kurse um % Bis VA ab . Einzelne Werte ,
darunter Rütgers und AG . für Verkehr verloren bis 3 % % . Am

Rentenmarkt kam es zu keinen besonderen Abschlüssen . Tages¬

geld 2 % % .

, — Heute Zusammentritt des Bundeskougresses .

gestern von der Osloer Konferenz nach New Bork zurück¬
lehrten Der Eroßverdiener des Weltkrieges und Vertraute
Roosevelts . Baruch , läßt die Katze aus dem Sack , wenn
er meint , daß Amerika nicht in einen Konflikt eintreten
Dürfe , dessen Ausgang ungewiß sei — da Amerika militärisch
unvorbereitet ist — . sondern sich darauf beschranken müsse ,
den K r i e g f ü b r e n d e n W a f f e n z u l i e f e r n . .

Hier liegt in der Tat des Pudels Kern . Die Krregs -

hetzercliaue in Amerika denkt zwar nicht daran , ihre kostbare
Haut auf dem europäischen Kriegsschauplatz zu Markte zu
tragen . Indessen möchte sie sich das Geschäft nicht ent¬

gehen lassen . Deshalb soll das Waffenausfuhrverbot fallen .
Wobei man sich auf einen Zusatz zum Neutralrtatsgeietz
vom 31 . August 1935 beschränken könnte , der eine Ausnahme
von dem Verbot Bei Verfrachtung auf fremden
Schiffen und Barzahlung vorsieht . Dan dieies
sogenannte Cash - and carry - Softem ausschließlich En g -
lan ' d und Frankreich zugute käme , liegt auf der » and .
Man Bliebe dann nach außen hin scheinbar neutral
und machte in der Praxis dieser Haltung Eusonsch . Es
bleibt ahzuwarten . ob die Vernunft aus dem Bundeskongrey
den Sieg davontragen wird . Herr Winston Churchill
hat mit seinem ..Athenia " -Torpedo zugleich den Startschuß
für die Kriegshetze und Ereuelvrovaganda tn den Ver¬
einigten Staaten gegeben . Seine bezahlten Agenten sind out
diesem Wege weiter geschritten . Ob die Saat dieser Kriegs¬
hetzer nunmehr die erwünschte Ernte bringt , sei dahin¬
gestellt . Jedenfalls dürften die letzten Ereignisse auf dem

europäischen Kontinent mit ihrer klaren Abzeichnung des

neuen Kräfteblocks die Beschlußfassung wesentlich beeinflussen .

Um die Änderung der amerikanischen Neutralitätsakte .

Wird die Vernunft siegen ? 1
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Wiesbadener Nachrichten . ,

Die neuen Lebensmittelkarten .

Die Ausgabe klappt , wenn jeder die Anordnungen befolgt .

Mit dem Ablauf dieser Woche sind die rosa Bezugscheine ,
die bei der Einführung der Bezugscheinpflicht einheitlich im
ganzen Reich ausgegeben wurden , abgelaufen . Die weiteren
Ausgaben der Karten erfolgen durch die Gemeinden . Vor
einigen Tagen haben wir ja bereits die Personalaus¬
weise für die Lebensmittelversorgung in mehrfacher Aus¬
fertigung ausgefüllt . Dadurch wurde bei dem Ernährungsamt
eine feststehende Kartothek geschaffen , auf Grund der in Zu¬
kunft die Ausgabe der Lebensmittelbezugscheine durchgeführt
wird .

Am Donnerstagvormittag hat die Ausgabe der Personal¬
ausweise und gleichzeitig der Karten für die Zeit vom
25 . September bis 22 . Oktober 1939 begonnen . An 8 Stellen
der Stadt werden diese Karten ausgegeben und wenn sich
jeder Volksgenosse an die genaue Gliederung — gekenn¬
zeichnet nach den Anfangsbuchstaben — hält . dann , davon
konnten wir uns bereits heute vormittag in verschiedenen
Ausgabestellen überzeugen , wird sich die Ausgabe der Karten
reibungslos vollziehen . Es muh aber unbedingt gefordert
werden , dah jeder Volksgenosse nur zu dem Zeitpunkt leine
Karten abholt oder abholen läht , an dem sein Buchstabe an
der Reihe ist . Wer dies nicht tut . ver beweist nur damit , daß
er keineswegs oen Ernst der Zeit verstanden hat , dah er
nicht gewillt ist . sich einzuordnen , dah er egoistisch handelt und
sjch damit automatisch aus der Volksgemeinschaft ausschaltet ,
die gerade in diesen Tagen die Anerkennung des Führers ge¬
funden hat .

In so kurzer Zeit , wie es bei der Lebensmittelkarten -
ausgabc notwendig war . eine Organisation auf die Beine zu
stellen , die beim ersten Anlauf klappt , ist ein erfreuliches

"Zeichen für die intensive Einsatzbereitschaft , mit der alle
ehrenamtlichen Helfer an dieses nicht leichte Werk heran -

gegangen sind . Die 50 Frauen und Männer aus der Wies¬

badener Lehrerschaft und die 360 Jungen der HI . , die die
Vorarbeit geleistet haben , haben alles getan , um den 300
Arbeitskräften , die beute morgen zur Ausgabe eingesetzt wor¬
den sind , ein möglichst reibungsloses Arbeiten zu ermöglichen .
Neben den Beamten und Angestellten der . Stadtverwaltung
haben sämtliche Wiesbadener Behörden Hilfskräfte . zur Ver¬
fügung gestellt , die in selbstloser Einsatzsreudigke .it darur Sorge
tragen , dah alle Wiesbadener Haushaltungen bis zum Beginn
der kommenden Woche im Besitz ihres Personalausweises . der

gut aufzuheben ist , weil er die Grundlage iur alle spateren
Kartenausgabe bildet , und der neuen Oktoberbezugicheine
sind Wo irgendwie Stockungen bei der Ausgabe auftraten . ,
da war es in Sen meisten Fällen darauf zuruckzufuhren . mb
die Volksgenossen entweder überhaupt versäumt haben , die

Anträge rechtzeitig zu stellen oder aber Unstimmigkeiten au ^
traten , die erst geklärt werden müllen und dann natürlich
die Ausgabe der Karten verzögern . Aber . .selbst . bei einer
solchen Verzögerung brauchen die Volksgenoil .en kerne Bange
zu haben , dah sie nicht rechtzeitig in den Bentz ihrer Karten
kommen .

Aber es ist und darauf sollte in allen Fällen geachtet
werden , unbedingt nötig , dah sich jeder Volksgenosse genau an

Sans der Amtlichen Bekanntmachungen darüber unterrichtet ,
was er zu tun hat . Wir müssen den Behörden helfen , denn
nur bei einer Zusammenarbeit aller — also der Dienststellen
und der Bevölkerung — ist -eine reibungslose Abwicklung , rote

sie von jedem erwünscht wird , möglich . Was die Ausgabe der

Personalausweise und der Lebensmittelkarten anbelangt . Jo
empfehlen wir jedem , der glaubt , noch im unklaren zu sein ,
noch einmal das Studium , der diesbezüglichen Amtlichen Be¬

kanntmachung . die im ..Wiesbadener Tagblatt vom ^ 0 . Sep¬
tember veröffentlicht ist . Dann wird er . über alles , unterrichtet
sein und wenn er dann zur vorgeschriebenen Zeit tn seiner
Ausgabestelle erscheint , wird es . kein Warten , keine Ver¬

zögerung und damit aut beiden Seiten auch keine Verärgerung
geben . W . 45.

Einheitliche Führung der Polizei .

Stellung und Aufgaben des Höheren ## = und Polizeisührers
Rhein .

Der Reicksführer 44 und Chef der deutschen Polizei im
Reicksministerium des Innern bat die gesamte Exekutive
der Polizei im 44 . - Oberabschnitt Rhein , bzw . tm
Wehrkreis XII , dem Höheren 44 = und Polizeiführer
Rhein , 44 -Gruppenführer Hildebrandt , unterstellt und
damit eine einheitliche Führung aller zusammengefahten
Kräfte der deutschen Polizei geschaffen .

Dem Höheren 44 - und Polizeiführer Rhein unterstehen :

1 . Die gesamten 44 - Verbände unter Führung des . 44 -
Oberführers Röjener . Stabsfübrer des 44 -Oberabschnitts
Rhein , a ) Allgemeine 44 . b ) 44 -Verfügungstruppen . c ) 44 -
Totenkopfstandarten . ~ .

2 . Die Ordnungsvolizei unter Fahrung des
Generalmajors der Ordnungspolizei I e d i ck e , Inspekteur
der Ordnungsvolizei im Wehrkreis XII . a ) Schutzpolizei des
Reiches , b ) Gendarmerie , c ) Schutzpolizei der Gemeinden ,
d ) Feuerschutzvolizei und Feuerwehren , e ) Technische Rot -
Hilfe , f ) Reichsluftschutzbund lBezirksgruppen ) .

3 . die Sickerheitspolizei unter Führung des
44 -Obersturmbannführers Dr . Thomas . SD .-Führer und
Inspekteur der Sicherheitspolizei im Wehrkreis XII ,
a ) Sicherheitsdienst , b ) Geheime Staatspolizei , c ) Kriminal¬
polizei . _________

— Winterhilfswerk ohne Kriegszuschlag . Einem Erlau
des Reichsinnenministers ist zu entnehmen , daß bte Mittel
für das Winterhilfswerk 1939/40 in der gleichen Weise rote
im Vorjahr aufgebracht werden . Lohn - und Gehalts¬
empfänger . die in den sechs Monaten des WSW . als Beitrag
10 % ihrer Lohnsteuer , jedoch mindestens 25 Pf . monatlich
leisten , ferner Lohn - und Gehaltsempfänger . . die wegen
ihres geringen Einkommens zur Einkommeniteuer nicht
herangezogen werden und einen Beitrag von 25 Pf . monat¬
lich leisten , schließlich Festbesoldete , die neben ihrer monat¬
lichen Svende von 10 % der Lohnsteuer monatlich 1 % ihres
für das Vorjahr veranlagten Einkymmensteuerbetrages ent¬
richten . haben Ansvruch auf Aushändigung der Monats -

türvlakette des WSW . Der Abzug von 10 % der Lohnsteuer
bezieht sich lediglich auf die Lohnsteuer selbst . Der 50 ?« ige
Zuschlag zur Lohnsteuer , der als Kriegszuscklag gilt , bleibt

bei der Berechnung anher Betracht , eiur den öffentlichen
Dienst ist angeordnet , dah die Einbehaltung der Betrage
erstmalig am 1 . November gleichzeitig für Oktober und
November erfolgt .

— „ Tauniden " helfen bei der Ernte . „Die Wiesbadener
Ortsgrupve des Taunusbundes wird anstelle der tm Seron
noch geplanten Wanderungen bei der Einbringung der

Ernte Hilfsdienst leisten . Ein großer Teil der Mitglieder
hat sich hierfür zur Verfügung gestellt . Bei der 10 . vauvt -

wanderung . die zum Kellerskovf führte , wurde der Führer
der Wanderung , Karl Eichhorn , für 2o0 Wander¬
führungen geehrt . __________________

Die Speisekarte unserer Krieger .

Unsere Soldaten brauchen kein „ Drabtverhäu
" zu essen .

Mit leisem Grauen erinnern sich bte Weltkrtegsfront -

kämvfec noch immer des „ Drahtverhaus . bas “ inen Jett
dem bösen „ Koblrübenwinter

" 1917 vorgesetzt wurde

Offiziell hieh es Dörrgemuse . Da schwammen tn der Brühe
neben zerschnittenen Kartoffelschalen drahtharte Kohlfasern ,
die wenig Nährstoff und gar keine Vitamine enthielten .
Dörrgemüse findet sich auch heute in reicher Fülle tm Ver¬
sorgungslager unserer Webrrnackt . Dieses Dörrgemuse hat
aber nicht das mindeste mit dem „ Drahtverhau des Welt¬
krieges zu tun . Es ist erstklassiges Gemüse , das nach dem
Kochen von frischem Gemüse kaum zu unterscheiden ist . Die
Vervilegung der Soldaten stützt sich im allgemeinen aut
Frischfleisch und frisckes Gemüse , aber selbstverständlich ist
als Rückendeckung für haltbare Konserven gesorgt . Der
Speisezettel des ' Krieges von 1939 ist viel reichhaltiger als
der im Weltkriege . Auf den Blechbüchsen — sie sind « roher
als die frühere „ eiserne Portion " — sieht man Aufschriften
wie Grüne Bohnen mit Schweinefleisch . Junge Brustbohnen .
Karotten . Wacksbohnen . junge Erbsen . Weihkohl usw . Aber
es gibt neben gedörrtem Sauerkraut auch Aprikosen und
andere Leckerbissen . Für konservierte Fleisch - und Wurit -

waren ist reichlich gesorgt . Reben Darm - und Blechbüchse
wird auch bas Räuchern zur Haltbarmachung des Fleisches
in gröherem Umfange als vor 25 Jahren angeroenbet . Ganze
Schweine werben jetzt nach Entfernung des Kopfes und , der
Innereien geräuchert und so zu einem Heeresproviant
gemacht , der nicht so schnell dem Verderben ausgesetzt ist .
Rpi her Ausrüstung unseres Kriegers ist also auch durchaus
gemacht , der nickt io l® neu oem Aeroeroen ausgeieyi
Bei der Ausrüstung unseres Kriegers ist also auch butdju —
an den Soldatenmagen gedacht worden , dessen richtige
Betreuung schon der Alte Fritz als eine Voraussetzung des
Sieges bezeichnet hat .

— Justizpersonalien . Mit Wirkung vom 1 . Oktober
1939 werden versetzt : Amtsgerichtsrat Werner Schmidt -

Scharff . Idstein , als Landgerichtsrat an das Landgericht
Wiesbaden , Oberamtsrichter Johann K ö p v I e r . Ovven -

heim , als Amtsgerichtsrat an das Amtsgericht Wiesbaden .
— Erleichterte Heiratsordnung bei der Wehrmacht , ; >m

Anickluh an die Erleichterungen , die für die Eheschließung
von Angehörigen der Wehrmacht verfügt worden sind , hat
das Oberkommando der Wehrmacht auch die Heiratsordnung
für die aktiven Soldaten geändert . Für die Dauer des
besonderen Einsatzes ist danach bei der Genehmigung zur
Verheiratung die Erreichung des 25 . Lebensjahres bzw . eine
Dienstzeit von sechs Jahren nicht zu fordern . Die Heirats -

genehmigung ist zu erteilen , wenn der Antragsteller seine

gesetzliche Dienitvflickt ertullt hat . Berufssoldaten kann die

.«ieiratsgenehmigung unter der Voraussetzung der charakter -

Üchen Reife des Antragstellers nach Vollendung des vierten
Dienstjahres erteilt werden .

— Wiesbadener Gerichtsurteile . In einen Streit zweier
Personen mischte sich nach einer ausgedehnten Bierreise ein
hiesiger Einwohner ein . Von einem jungen Mann , der die

Lemberg , die „ Löwenbnrg

Lemberg am Peltew , einem , Nebenfluh des Bug , in

waldreicher Gegend gelagert , soll seinen Namen nach seinem
Gründer , dem ukrainischen Fürsten Leo Danilowcz . erhalten

haben . Einst soll es „ Löwenburg ' ( „ Leovolis ) „geheißen

haben , woraus bann in deutscher Sprache -.Lemberg wurde .
Deutsche haben auch an der Besiedlung und der Blute dreier
Stadt hervorragenden Anteil . 1340 rissen die Polen in be -

'
kannter Raubgier die Stadt an sich . Aber der Kern des
Gemeinwesens blieb deutsch , zeigt heute noch den typischen
Aufbau deutscher Kolonisationsstätten im Osten . Bezeich¬
nend ist auch , dah Lemberg seit 1352 auch Magdeburger Recht
besah , immer das sicherste Zeichen iur . starkes deutsches Wir¬
ken und bedeutende deutsche Siedlung tm Ostland 1772 kam
Lemberg an Österreich und wurde bte Hauptstadt des da¬
maligen Kronlandes Galizien .

Auch Lemberg teilte in feiner Geschichte das Schicksal

zahlreicher viel umkämpfter Städte des Ostens . Türken und

Tataren . Russen und Schweden stürmten gegen feine Walle ,
bis sie niedergelegt und in friedliche - Gelegenheiten zu
Spaziergängen verwandelt wurden . Im Weltkrieg sind zwei
größere militärische Operationen mit dem Namen Lemberg
in Perbindung gebracht worden . Erst nach der Schlacht von
Eorlice — Tarnow wurde das von den Russen geräumte Lem¬
berg am 22 . Juni 1915 von der Armee Bobm - Ermollr besetzt .

Die Bewohner Lembergs sind in der Hauptsache Polen .
Ukrainer und die unvermeidlichen Hebräer . Gewerbe und
Industrie dieser Stadt lind eng mit der bedeutenden und
wertvollen Landwirtschaft der Umgegend verbunden . Land¬
wirtschaftliche Maschinen und Metallwaren werden hier
bergeitellt . Auf der anderen Seite werden landwirtschait -
liche Erzeugnisse verarbeitet : so gibt es in Lemberg Zucker¬
fabriken . Brauereien . Brennereien und Mühlenbetrtebe .
Selbstverständlich nimmt auch der Handel mit , den Ernte¬
erträgnissen einen bedeutenden Raum ein . Von starker „wirt¬
schaftlicher Bedeutung ist auch die sogenannte Drei - Konigs -
Messe . die niedrere Wochen lang nack dem 6 . Januar an¬
dauert . Sie dient dem Abschluß zahlreicher Auftrage , „den
Abrechnungen , der Schaffung neuer Kredite und zahlreicher

anderer Handelsoperationen der Wirtschaft Lembergs und
seines weiten Hinterlandes .

Lemberg ist auch Universitätsstadt . Es besitzt ein Poly¬
technikum und bedeutende naturwissenschaftliche Sammlun¬
gen . sowie eine grobe Anzahl Kirchen und sonstiger Pracht¬
bauten . die das Wort vom „ türmereichen " Lemberg entstehen
ließen .

Es gibt keine Stadt in der Welt , für die so viele Namen
und Namensformen verzeichnet werden wie für Lemberg .
Die einstigen ruthenischen Bezeichnungen der galizischen
Hauptstadt lauteten : Lwow . Lwiw . Lwihrad . Lwihorod ,
Jlwiw . Die deutschen Namen sind : Lemborg . Lemberg .
Löwcnburg . Die lateinischen Namen waren : Lemburga ,
Lamburga . Leontovolis . Leovolis . Leone , Livooia . Le -wolya .
Die Griechen nannten die Stadt im 13 . Jahrhundert Lltbon
und Litbada . Die Patriarchen von Konstantinopel gebrauch¬
ten den Namen Leovios . häufiger noch LeontovoUs . In tür¬
kischen Büchern finden sich die Namen 31t . Jlbo . Jlibot .
Jlibow oder Jlbadir . die Armenier schrieben Slot und
russisch heibt die Stadt Jwoff .

plotzk .

Tiefster Friede . Es war eine Vollmondnacht , als der
Weichseldamvier an dem Kai der Unterstadt anlegte . Der
Strom wogte wie flüsfiges Silber . Eine Drosckke tu6rte . uns
die Straße hinauf , die sich durch bläulich schimmernde „Garren
wie ein weißes Band zu der Oberstadt emvorschlangelte .
Nachdem ick Quartier gefunden hatte , eilte ick zu den innen
Anlagen , die den als zerklüftete Masse gespenstisch aufragenden
Dom umgeben . Hier steht man an steilem Abhang hoch über
der tiiometerbreiten Weichsel . Der Horizont verschwamm
im milden Lickt des Mondes . Man konnte glauben , von
hoher Klivve auf die ruhige See berahzufchauen .

Am nächsten Morgen sah freilick Plotzk nickt mehr so
romantisch aus wie in der Nacht . Und dock war der Eindruck
immer noch ein günstiger . 2m Gegensatz zu den anderen
volnilcken Kleinstädten , die von Sckmutz förmlich Harren , ist
diese alte Kulturstätte von einer beachtlichen Sauberkeit , was
zum Teil wohl daher rührt , dah sich hier gerne veniionrerte
Offiziere und Beamte niederliehen , die sich von der Schönheit
der Lage angezogen fühlten . Und zweifellos bart bas retn -

Rauchen einstellen !

In Omnibussen und an Orten mit starkem Verkehr .

Wir haben an biefer Stelle unserer letzten Samstag /
Sonntagausgabe von allen Omnibusbenutzern verant -
wortungsbewuhteres Verhalten geforbert . weil wir bet
Ansicht sinb . bah bei der stärkeren Beanspruchung dieses
öffentlichen Verkehrsmittels jede gegenseitige Rücksichtnahme
der Fahrgäste nur den Betrieb erleichtern hilft . Von einem
Leser wird uns in diesem Zusammenhang ein Vorfall
geschildert , der vor allem die Männer und unter ihnen
wieder die Raucher angeht . Wir gönnen jedem seine
Zigarre ober Zigarette , benn wir rauchen selbst gerne , aber
wir glauben boch , bah es notwendig ist , das Rauchen in
überfüllten Omnibussen und überhaupt an Orten mit
starkem Publikumsverkehr , einzustellen . Unser Leser hat die
bedauernswerte Feststellung machen müssen , dah sein wert¬
voller Anzug zwei große Brandlöcher aufwies , nachdem er
einen überfüllten Omnibus der Linie 1 verlassen hatte .
Solche Schäden an Kleidungsstücken sind jetzt besonders
unangenehm . Jeder Volksgenosse ist nach besten Kräften
bemüht , für die Erhaltung seines Kleiberbestandes zu
sorgen , denn jedes Bekleidungsstück stellt heute einen
Volkswert dar , der erhalten werden muß . Jeder
Raucher sollte mit dazu beitragen , dah diese Werte nickt
durch Unachtsamkeit beschädigt werden . Ob für Omnibusse
ein generelles Rauchverbot erlassen werden soll , mögen die
Städtischen Verkehrsbetriebe prüfen . Wir glauben jedoch ,
dah sich ein solches Verbot dann erübrigt , wenn jeder
Raucher es von sich aus unterläßt , auf dem Omnibus zu
rauchen . Er trägt damit zur Schadenverhütung bei . Gestern
war es ein Anzug , morgen kann es vielleicht sogar em
Fahrgast sein , der Brandwunden davonträgt . Daher ist es
besser : Rauchen ein st eilen in Omnibussen und
an Orten mit starkem Verkehr ! v .

Sache beobachtet hatte , wurde er aufgefordert , seiner Wege
zu gehen . Dabei fahle ihn dieser am Arm , wodurch der
Betrunkene so gereizt wurde , dah er den jungen Mann
niederschlug so dah dieser einen Schadelbruck davontmg .
Für die rohe Tat erhielt der Angeklagte eine Gefängnis¬
strafe von drei Monaten . — Der Schaffner einer Post¬
omnibuslinie am Feldberg batte Fahrscheine geteilt und

jeden Abschnitt zu vollem Preise verkauft . Nur die Amnestie
schützte ibn davor , dah er nicht für mehrere Monate „ms
Gefängnis wandern muh . — Vier Monate Gefängnis erhielt
ein Angeklagter wegen Vergehen gegen § 17o StGB .

— Ins Krankenhaus eingeliefert wurden ein Radfahrer
mit schweren Kopfverletzungen , die er bei einem Sturz in
der Mainzer Strane erlitten batte , und . eine Frau mit
erheblichen Veinverletzungen . Sie war in der oberen
Platter Strane auf einem Zweig ausgerutscht .

von
zu 5

Kepler st rahe .
Zwischen Wilhelminenstrahe und Kantstrahe , einem

bisher noch unbebauten , längs der Mauer des Alten Fried¬
hofes nordöstlich von der Platter Straße abzweigenden
Feldweges befanden sich bis 1937 noch Gärten : die Kevler -

strahe ist seit dieser Zeit in bogenförmig eleganter , leicht
abwärtsgleitender Linienführung bis zur Kantstrahe , aus -

gebaut worden . Geben wir die grün umbuschte Strane ab¬
wärts so sind wir bald an der Wilhelminenstr .aße .
Johannes Kepler , am 27 Dezember . 1571 als Sohn eines
kleinen Gastwirts geboren , itarb am „ 1,5. November 1630 zu
Regensburg . Den jungen Tbeolvgiestudenten batte der

Mathematiker Mästlin in die Lehre des Kovernikus em -

geführt Mehrere Jahre als Landschaftsmathematikus der

protestantischen Stände in der Steiermark tätig , rourbe er
1601 an den Hof Rudolfs H . als Mathematiker und

Astronom berufen . Elf Jahre später trat er tn den Dienst

der oberösterreichischen Landstande und lehrte an der Land¬

schaf tssckule zu Linz : 1622 bestätigte ihn Ferdinand II . als

kaiserlichen Mathematikus . Im Laufe der Zeit schuldete

ihm die Hofkammer einen Betrag von 12 000 Gulden . Um

ihn zu erhalten , ging er zu Wallenstein nach Sagau und

später nach Regensburg , wo der Reichstag zusammen¬

getreten war . vier erlag er fast sechzigjahrig den An¬

strengungen der Reise . Keplers Leben war bart , aber er

war eine Kämpfernatur unt frohem Gemüt : er mußte es

erleben , dah man seine Mutter der Hexerei bezichtigte . —

Die Handschriften Keplers wurden 1778 von Katharina II .

i Ruhland angekauft und befinden sich tn der Sternwarte

Pulkowa .
Und nun nächstens zur Kesselbachstraße !

Das Schicksal des einzelnen ist das Schickial der Geiamt -

beit , das Schicksal der Gesamtheit ist . das Schicksal des

einzelnen . Der Führer : Stettin , 2 . Marz 1932 .

licke Aussehen auch auf den deutschen Einfluh zurückgeführt
“ “

^ löht ist allerdings keine deutsche Gründung wie so
viele Städte Polens . Schon im 11 . Jahrhundert wird es als
Sitz eines Bischofs erwähnt . Dann wurde es rm 12 . und
13 . Jahrhundert die Residenz der Herzoge von Maiowien . die
dem deutschen Einfluh Türen und Tore ofmeten . An dem
aus dem 12 . Jahrhundert stammenden Dom ., beslen . viels
Türme das Stadtbild so malerisch gestalten , betanken fick die
berühmten Bronzetüren , deutsche Arbeiten gleich denen von
Hildesheim und Gnesen . Im 14 . Jahrhundert aber kamen
sie . von russischen Kaufleuten erworben , nach der Haniestadt
Nowgorod in Rußland . wo sie . die » ophienkathedrale zieren .
Sie wurden von Meister Riauinus aus Magdeburg gegonen
und stellen in 48 Bronzetafeln Szenen aus dem alten und
neuen Testament dar . Die grohe Vergangenheit der Stabt
ist in ben Bleigrüften des Domes erngesargt . Hier ruhen
die ersten polnischen Könige aus dem 11 . und 12 . Jahr¬
hundert . so Wladülaw — Hermann und Boleslaw — Krzy -

wousty . d . b . der „ Schiefmunb "
. Sie geboten tn Maiowien zu

einer Zeit , als sich an der Stelle Warschaus noch undurch¬
dringlicher Urwald ausbehnte . . . . .

Von 1793 bis 1806 stand die Stabt unter preußiicher
Herrschaft , und der Ordnungssinn ber Einwohner itammt
wohl noch aus dieser Zeit . Im Weltkrieg spielte he eine
wesentliche Rolle als Stützpunkt der Armee unter Gallwttz .
Erst damals wurde Plotzk als moderne Festung ausgebaut .
Südlich in unmittelbarer Nähe leisteten polnische , völlig ein -

gekreiste Streiträfte einen verzweifelten unb bohnungslojen
Wiberstanb . Dr . Wolfram W a l b s ch m i b t .

* Das Septembetbeft von » Kunst dem Volk ist als
Sonderheit „ Nürnberg " ausgestattet . . Mit zahlreichen farbi¬
gen Kunstbeilagen und Photographien berichten Dr . H . . Kobl -
hauien über „ Das germanische Nationalmuseum " Direktor
Dr . Friedrich Bock über „ Nürnberger Leben in der Kunst '

.
Dr . Wilhelm Sckroemmer über „ Das Nürnberger Bildnis
vom 15 . bis zum 19 . Jahrhundert

" . Dr . Gerhard Peiffer
über „ Nürnbergs Bürgerhausbau , otabtrat a . D . Johann
Dürr über „ Nürnberg in neun 3abrbunbeiten beutscher Ge¬
schichte "

. „ Berühmte Nürnberger Bauten " unb „ Hotel Der
beutscke Sos " i » ließen das wertvolle Heft , das eine wahre
Kulturgeschichte bei Stabt ist . ab . ( Verlag Hemrick dort »
mann . Wien .) v . R .
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Mus Gau und Provinz .

— Idstein i . T . , 21 . Sept . 2m Austrag des Landrats
wurde den Oberfeuerwehrmännern Fritz B e st und Karl
Hänge , Idstein , das ihnen vom Führer verliehene Rcichs -
Feuerwehr - Ehrenzeichen 2 . Stufe überreicht .

— Mainz , 20 . Sept . Ein Mann aus Mainz lief gegen
Mitternacht gegen den Wagen einer Straßenbahn . deren
Herannahen er nicht bemerkt hatte . Dabei wurde der Fuß -
gänger schwer verletzt und muhte mit einem Schädelbruch
ins Krankenhaus gebracht werden .

— Neuwied , 20 . Sept . Die vier ältesten Geschwister des
gesamten Westerwaldgebietes sind in Selters beheimatet .
Es sind die vier Brüder Hermann , die zusammen 335
Jahre zählen und damit einen ..Altersrekord " halten , der
so leicht nicht Überboten werden kann . Der älteste der vier
Brüder ist 87 , der jüngste 80 Jahre alt : alle vier erfreuen
sich noch einer verhältnismäßig guten geistigen und körver -
lichen Rüstigkeit .

= Limburg a . d . 2 ., 20 . Sept . Ein 35jähriger Arbeiter
wurde bei Abbrucharbeiten an einem Gebäude von um¬
schlagenden Mauerresten so heftig gegen den Unterleib ge¬
troffen , dah er tödlich verletzt wurde . Ebenso wurden zwei
weitere Arbeiter getroffen , die aber nur leicht verletzt
wurden .

— Westerburg , 20 . Sept . Zwei Frauen suhren mit einem
hochbeladenen Erntewagen zwischen Irmtraut und Langen¬
dernbach aus einer abschüssigen Straße . Der Wagen stürzte
eine Hohe Böschung hinunter . Beide Frauen gerieten unter
den Wagen . Sie wurden mit sehr schweren Verletzungen
geborgen .

= Siegen , 21 . Sept . In Eiserseld spielten mehrere
schulpflichtige Jungen mit einer . Dampmaschine . Beim Nach¬
füllen des Sviritusbehälters geriet die Sviritusflasche in
Brand . Der Junge , der die Flasche in der Hand batte , warf
sie vor Schreck weg . Von dem umherspritzenden Spiritus
wurde das 2 % Jahre alte Kind der Eheleute Schlemver ge¬

troffen . Die Kleider des Kindes fingen sogleich Feuer . Ob¬
wohl sofort Hilfe zur Stelle war und die Flammen erstickt
werden konnten , was das Leben des Kleinen nicht mehr
zu retten .

— Hanau o . M ., 20 . Sept . In einer Fichtenschonung bei
Kressenbach wurde jetzt die Leiche des 70jährigen Nikolaus
Leipold aus Wallrath in stark verwestem Zustand gefunden .
Leipold , der wegen vorsätzlicher Brandstiftung der beiden
Scheunen der Oberen Waltersmühle und der Schmidtmühle
im Kreise Schlüchtern gesucht wurde , bat seinem Leben
durch Erhängen ein Ende bereitet , als er sah . dah es sür ibn
angesichts seiner völligen Einkesselung durch Gendarmerie ,
Feuerwehr , SA . usw . kein Entrinnen mehr gab . Vor seinem
Verschwinden aus Hanau am 13 . Juli batte Leipold auch
in seiner Wohnung Feuer angelegt , indem er zunächst seine
Bettstelle mit Fett beschmierte und sodann die Bettdecke und
das Unterbett mit Petroleum begoh und anzündete .

— Lindenfels ( Odenwald ) . 21 . Sept . Am heutigen
Donnerstag kann die älteste Einwohnerin des mittleren
Odenwaldes , Margarete Landrock . Wwe ., ihren 100 . Ge¬
burtstag in verhältnismähig guter Rüstigkeit begehen .

— Heidelberg , 20 . Sept . Im Neckar bei Ziegelhausen
ertrank beim Spielen das dreijährige Kind der Schiffers¬
leute Kalinke .

— Kaiserslautern , 21 . Sept . Ein Kraftfahrer fuhr in
der Nähe von Lauterecken mit dem Lastwagen der Baye¬
rischen Brauereigesellschaft zusammen , wurde aus seinem
Auto in hohem Bogen geschleudert und brach bei dem Sturz
das Genick .

— Weimar , 20 . Sept . Das Sondergericht verurteilte den
71jährigen Robert Gleim aus Olbersleben zum Tode und
zum Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte . Gleim batte in
der Nacht zum Montag seinen Getreidediemen angezündet ,
der etwa 130 Zentner Weizen , Roggen und Hafer enthielt ,
nachdem er ihn vor einigen Tagen erst mit 1500 RM gegen
Feuer versichert hatte . Wer heute , nachdem uns England den
Hungerkrieg erklärt hat , 100 Zentner Getreide vernichtet ,
verdient den Tod .

Herbstspaziergang in Kulm .

Gerade jetzt zur Herbstzeit durch Kulms Gefilde wandern
zu dürfen , wäre schönster Eenuh . doch muhte er einem leider
jahrelang versagt bleiben . Aber ungehindert dessen , dah
fremde Eindringlinge sich damals auch der Kulmischen Lande
bemächtigten und alles ihren Einflüssen anzupassen trachte¬
ten und in blinder Habgier und Wut alles volonisierten .
kann man trotzdem gedanklich hin und her wandern am
Pfaden , die einem von Kindesbeinen an lieb , vertraut und
wert sind . Vergessen kann man seine Heimat nie . tief innen
bleibt man mit ibr unauslöschlich verbunden . Wer und was
kann diese Bande lösen ? Niemand ! Gar nichts !

Und nun rüste ich mich zu meiner Gedankenreise nach
Kulm und dem Herbstspaziergang . Die Bahnbofstrahe bringt
mich geradeaus zum ..Graudenzer Tor "

, einem alten , uralten
Wahrzeichen . und rechter Sand zu den herrlichen Stadt¬
anlagen . die von jung und alt , groh und klein immer gern
bevorzugt werden . Eine wundervolle Aussicht hat man unter
dem sagenhaften , uralten Lindenbaum auf die Weichsel und
die „ Kulmer Niederung "

, welch genuhvoller Anblick ! Schei¬
dende Sonne über dem berbstbunten Laubwald zu Füßen .
Im Hintergrund glüht die Feste ..Schweb " nachbarlich her¬
über . Ich vertiefe mich nun reckt in die Umgegend vor mir
und verbleibe hier ein Weilchen . An das ungeheure Hock¬
wasser muh ick vlötzlick denken , das die ganze Matten und
Felder im Umkreis überspült und sick zu einer ungeheuren
Wassermasse auswächst . Ostsee en miniature ! Meine Ge¬
danken . spielen , spinnen sich weiter . . Ich denke an einen
der sehr kalten Winter , an welchem die Weichsel fest zuge¬
froren war und die Eisbrecher die ziemlich starke Eisdecke
in schwieriger Arbeit und schneidender Kälte zu durchbrechen
batten . Dem Winter von hier oben ins Gesicht zu sehen ,
ist herrlich . Überall tiefer , tiefer , glitzernder Schnee , der
alles so geheimnisvoll einhüllt , der scharfe eisige Wind
bläst einen fast um . Doch nun verscheuche ich dieses Winter¬
bild und spaziere viel lieber weiter in den lockenden Herbst
hinein . Die Weichsel , die reihende , graue möchte ich in ihrem
Wellensviel und den grausigen , gurgelnden Strudeln wieder -
seben . Bergab durch dichten Laub - und Nadelwald am
Sckweizcrhäuschen vorbei geht es — , und da sehe ich sie auch
schon . Wie breit und mächtig sie sich hier auslädt ! Ein
Glockenzeichen kündet die nächste Überfahrt mit der „ Flie¬
genden Fähre bei Tag und Nacht " an . Wieviel Tausende und
aber Tausende hat sie nicht schon in all den vielen Jahren ,
die teils geschäftlich , teils naturgeniehend dem andern User
zustrebten , befördert ! Ein von hohen Kiefern umsäumter
Seitenweg bringt mich zu den Badeanstalten , die im Som¬
mer immer von vielen , vielen Badelustigen besucht werden ,
und mit denen der alt - biedere Bademeister dann stets grohe
Mühe und Not batte , um sein Badevölkchen weise zu regieren .
Und wer von den Kulmern ist nicht gern dorthin geeilt , um
die schönsten Tagesstunden hier zu verbringen ? — Der Rück¬
weg zeigt Kulm von der Höhe , rechts und links tagen Turm¬
spitzen altehrwürdiger Bauten empor . Ich nehme den Weg .
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ÄaNenstunden der Hauptkassierer der TAF . !

von 17 — 19 Uhr

Uhr

Uhr

ma kommt .

von
von

von
von
von

17 — 19
17 — 19

von 17 — 19 Uhr
von 17 — 18 llbr

von 18 .15 — 19 .30

17 — 19
18 — 19
17 — 19

Ubr
Ubr
Uhr

Kassierer Rebe :
Ortswaltungen : Mitte . Ost . Sud und Nord

Luisenstr . 41 , I . : Dienstag und » reitag
Bärenstr . 4 , II . : Montag und Donnerstag

Kassierer Schmidt : „ „ ,
Ortswaltungen : Biebrich . Waldstrabe und Nord

Wsb .- Biebrich .
Rathausstr . : Dienstag und Freitag
Waldstraße : Montag
Emser Str . 20 : Dienstag und Freitag
Kassierer Müller :

Ortswaltung :
Dotzheim : Freitags
Schierstein : Dienstags „
Frauenstein : Letzter Montag i . Monat von 17 — 19 Ubr

Wir Bitten die DAF .- Mitglieder ( auch Invaliden ) , diese
Kassenstunden genauestens einzuhalten und ibre Beiträge
pünktlich dort zu zahlen , falls der Kassierer nicht mehr tn

Guitav - Freytag - .
(5tr . 11a , I . : Montag und Donnerstag

Kassierer Bouesein : m
Ortswaltungen : West und Nord

Emser Str . 20 : Dienstag und «xreitag „ _
Ortswaltungen : Wettend . Ott . Südend und Südwett

Scharnborststr . 7 : Montag und Donnerstag von 17 — 19
Kassierer Caspari :

Ortswaltungen : Südwett und cüSenc
Scharrrhorstjtr . 7 : Dienstag und Freitag von 16 — 18

Sportkurse !

Viktoria - Bad
19 .30 — 20 .40 Uhr
20 .45 — 22 .00 Uhr
21 .00 — 22 .00 Ubr

die

Mit sofortiger Wirkung Beginnen wieder mehrere Svort -
kurse laut nachfolgendem Programm :

Schwimmen , für Manner und Frauen

Donnersiag
Donnerstag
Freitag
Körverichule ,
Sportplatz Kleimeldcken
Mittwoch 18 .00 — 20 .00 Uhr

Die Übungsstunden der Betriebssportgemeinschaften und . . .
Betriebssvortkurse werden nach Ruckwracke mit dem Svort -
amt ebenfalls sofort wieder ausgenommen .

der mich über die „ Wasserstrahe " zu der „ alten Promenade "
,

einer Fortsetzung der neuen Anlagen , führt , durch die
.rnischerstrane " auf den „ Marktplatz "

, der wohl einer der
größten in der Provinz ist und in dessen Mitte das im Jahre
lo67 erbaute Rathaus steht . Durch die . .Bischofstraße " an der
„ Hocherlbrauerei " vorbei komme ich zu den „ Bischossbergen "

,
deren parallel laufende Chaussee hanptsäcklich im Winter
den Kindern besonders viel Freude bereitete . Der Ausblick
von hier auf die „ Nonnenkämve " ist unbeschreiblich schön .
Eine unendlich weite Ebene , wohin das Auge schaut , in
wundervollster , harmonischster Farbenschattierung . Einige
schritte werter bin ich an der Stelle , von der aus die . Knaben
buntbemalte Drachen originellster Art bis in die ^ böchsten
Hoben blnaufsteigen lassen . Ich schreite weiter geradeaus an
den „ Lorenzbergen ' vorbei , und bald erkennt man im
Hintergrund den von Pappeln eingefaßten „ Ältausenersee "

.
Welcher Frieden , welche Stille hier ! Ferien vom Ich kann
man . halten . Herbstandacht draußen in der Natur , weit vom
nervösen Weltgetiimmel . Hier sind Ruhe und Vergessenheit .
Seelengestärkt kehrt man um . wobei ich an einer Wegscheide
den Weg rechter Hand wähle , an den „ Sckießständen " vorüber
zur „ Thorner Vorstadt "

, biege zum „ Fribbetal " ab . das mich
durch wundervolle Pfade zu der romantisch gelegenen „ Pa -
rowc fuhrt .

'
Tromvetenlieder erschallen von den Kasernen

herüber , die einen ganz eigen und feierlich bei diesem Herbst¬
gang stimmen . Die „ Parowe "

. das Vereinshaus der Kniv -
roder Sckützengilde ^ vem von den Kulmern ist sie nicht ans
verz gewachsen ? Wa ^ hat man hier alles an harmlosen
Vergnügen mitmachen und genießen können und fühlte
sich unauswrecklich glücklich . Die zahllosen Kinderfeste mit
ihren immer wieder neuen Überraschungen , wieoiele selige
Kinderherzchen gab es da . und wie wurden die Alten mit
ihren Kleinen wieder jung . Wer kann das alles vergessen ?
Immer wieder muß man daran denken , und wenn man jetzt
in der fremden Heimat einem lieben Landsmann begegnet ,
kann man nicht genug in Erinnerungen schwelgen , und
in immer steigendem Mabe taucht dabei die Frage auf :
„ Wissen Sie noch ? " — Ein steiler Weg führt aus der „ Pa¬
rowe hinaus , vorüber an einem kleinen Bahnwärterhäus¬
chen . das oft an schwülen Sommerabenden als Svaziergangs -
ziel gewählt wurde , und wieder Bin ich am Bahnhof an¬
gelangt . Ich denke eben an die allerletzte Ausfahrt aus
Kulm ins Ungewisse , in die dunkle Zukunft hinein , ich höre
noch die tief ins Herz einschneidende Abschiedsweise : „ Nun
ade . du mein ließ ' Heimatland "

, die das Musikjägerkorps
spielte , wie web . wie unsagbar web war einem da zu Mute !
Dock zugleick stand einem das Hoffen zur Seite , das starke
Hoffen auf ein Wiedersehen , auf ein Wiederdableibenkönnen ,
auf ein Wiederdabeimfeindürfen . — und nun nack fast
zwanzig Jahren bat fick dieses Hoffen und Wünfcken erfüllt .

Bertl C b u d e k . Wiesbaden .

Spott und Spiel .

SA . - Standartenführer Paul Sohn , der
NSRL .- Eauführer des Gaues Ostpreußen/Danzig , fiel
beim Feldzug im Osten einer heimtückischen Polenkugel zum
Opfer .

Die deutsche Fußball - Elf zum Länderkamvf
gegen Ungarn am kommenden Sonntag in Budapest wurde
im Sturm geändert . Der Schalker Kalwitzki , der Mittel¬
stürmer spielen sollte , ist unabkömmlich und wird durch
seinen Vereinskameraden Gellesch ersetzt . Der Sturm steht
nun wie folgt : Lehner , Gellesch , Schön , Szepan , Peffer . —
Ungarns Fußball - Elf steht wie folgt : Toth : Pakozdi ,
Biro : Szalai , Sarosi III , Szalai : Kinczes , Dr . Sarosi . Zsen -
geller , Dudas , Eyetoai : Ersatz : Baumann .

Wien und Budapest stehen sich am 1. Oktober in
Wien im Städtekamvf gegenüber . Gleichzeitig sollen die
L - Mannschasten beider Städte in Budapest aufeinander -
treffen .

Der Schiedsrichter für Budapest . Der Ita¬
liener Georg Dattilo , einer der besten italienischen
Schiedsrichter , wurde zum Leiter des 14 . Fußball -Länder -

Deutsche Reichslotterie .

Montag -Nachmittagsziehung .
599 » RM : 100 922 273 651 324 756 .
3000 RM : 9651 43 166 63 246 76 815 164 916 165 788 234131

249 630 266 673 338 249 383 625 .
2000 RM : 4214 36 805 81 207 109 029 112 229 136 489 215 504

244 556 276 379 .
1000 RM : 2412 4057 5646 9335 14 006 14 555 36 558 39 511

42 458 51150 68 854 76 926 110 272 115 987 116 155 129 365
134 279 145 512 - 163 578 170 893 180 011 187 911 193 276 193 568
194 266 201030 209 968 212 752 236 074 242 059 242 434 263 059
271 929 272 836 280 138 285 930 302 728 310 664 320 838 323 095
342 262 342 810 356 222 373 424 375 517 .

Dienstag -Bormittagsziehung .
40 000 RM : 13 254 .
30 000 RM : 239 943 .

5000 RM : 238 466 .
4000 RM : 210 838 269 421 289 576 320 894 .
3000 RM : 7952 371 043 .
2000 RM : 727 15 899 16 681 69 397 112 596 148 390 154 414

158 422 205 221 208 387 240 049 251 994 265 543 281 092 326 427
373 001 374 915 386 015 .

1000 RM : 10 195 14 514 62 410 68 997 76 489 84 666 99 560
128 205 167 837 183 893 184 762 200 399 207 479 276 778 281 308
282 623 283 855 297 508 300 446 309 576 325 417 333 923 361 101
377 216 . ( Ohne Gewähr .)

Zuchthausstrafen für üolksschädtinqe .

Hamburg , 21 . Sept . Das hanseatische Sondergericht ver¬
urteilte auf Grund der Verordnung gegen Volksschädlinge vier
junge Burschen im Alter von 19 und 22 Jahren zu Zucht¬
hausstrafen von acht bis zehn Jahren und Ehrverlust von
gleicher Zeitdauer Die Angeklagten hatten am Svätabend
des 8 . sevtember unter Ausnutzung der zur Abwehr von
Fliegcrgefahr getroffenen Verdunklungsmaßnahmen versucht ,
ein auf dem Heimweg befindliches Händlerehevaar zu Über¬
fallen und zu berauben . Die hinterlistige und gemeine Tat
war jedoch mißlungen .

Aus Haß gegen die Eltern ein Kind ermordet . Am
19 . September 1939 wurde die am 27 . März 1900 . tu
Schwarzenbach ( Niederdonau ) geborene Juliana Gruber bin -
gericktet . Die Verurteilte bat ein vierjähriges Kind er¬
schlagen . weil sie stck an den Eltern des Kindes , gegen die he
unbegründeten Hatz hegte , rächen wollte .

Todesurteil vollstreckt . Am 19 . September , ist der am
20 . August 1918 in Neuß bei Soest geborene Alfred Kohl
bingerichtet worden . Kohl bat am 7 . September 1939 ver¬
sucht . aus dem Gerichtsgesängnis zu Brackenheim auszubrechen
und den Oberwachtmeister Krohmer zu töten .

Bedächtiges Rauchen -

ein Examen , das nur

die bessere Cigarette
besteht

ATIKAH s
3 Pf

Teilstreik bei der Holland - Amerika - Linie . Der hollän¬
dische Ozeandampfer „ Nieuw Amsterdam " konnte am Mon¬
tagabend seine Reise nach den Vereinigten Staaten , nicht an¬
treten . weil eine grohe Anzabl von Besatzungsmitgliedern
sich weigerte , an Bord zu geben . Die Weigerung wurde mit
höheren Lobnansprüchen begründet . Wie der „ Telegraai .
hierzu berichtet , besteht die Gefahr , dah dieser Ausstand Bet
der Holland -Amerika - Linie weiter um sich greift .

Für zwei Millionen Gulden Edelsteine gestohlen . Ein¬
brecher drangen in der Nacht zum Montag in ein ^ uwelier -
geschäft in Ä msterdam ein und stahlen für nickt weniger
als zwei Millionen Gulden Edelsteine . Von den Tatern
fehlt bis jetzt jede Spur .

Franzöftscher Dampfer rammt portugiesisches S (6iff ,
Freitagnacht überrannte der französische Frachter „ Cav ei
Sank "

, der mit abgeblendeten Lichtern in der Richtung nach
Lissabon fuhr , in der Nähe von Coba Roca den portugiesischen
Hochseefischdarnpser „ Santa Teresina "

. der in kurzer Zeit sank .
Die Besatzung des Fischdarnvfcrs . darunter mehrere Verletzte ,
wurden gerettet .

„ American Clipper " in Not . Nach einer Havasmeldung
aus Horta ( Azoren ) vermutet man . datz das ameriatniithe
Ozeanflugboot „ American Clipper "

, das Favak auf . den
Azoren verlassen batte , etwa 100 Meilen westlich des Haiens
eine Notwafferung vornehmen muhte . Ein vortugiefisckes
Kanonenboot ist zur Hilfeleistung ausgelaufen .

Der Patient im Eisblock . Eine der seltsamsten Kuren ,
die die moderne Medizin bis heute durchgeführt hat , wurde
vor kurzem an einem Ärebsleidenhen im St .- Johns - Hospital
in Springfield im Staate Illinois ( USA .) angewandt . Man
packte ihn buchstäblich in einen Eisblock hinein und ver¬
brachte ihn in ein Porzellanbett , wo er unter den wachsamen
Augen der Ärzte in einen fünftägigen totenäbnlichen Schlaf
verfiel . Fast alle Lebenssunktionen in seinem Körper ruhten ,
während der 53jährige Patient eine Körpertemperatur
von 12 Grad unter dem Normalstand aufwies . Erst nach
120 Stunden wurde er wieder ..aufgetaut

“
. Die Krebsbehand¬

lung durch „ gefrorenen Schlaf " stützt sich auf die Theorie ,
dah Kälte dem Wachstum von Krebsgeschwüren Einhalt
gebiete . Die Ergebnisse der Behandlung werden sich erst in
einiger Zeit durch Röntgenaufnahmen feststellen lassen .

kampses zwischen Ungarn und Deutschland am nächsten
Sonntag in Budapest bestimmt .

Zwei Kämpfe um den nordiscken Fußball -
Pokal gab es am Sonntag . In Oslo blieben die Schweden
über Norwegen knapp 3 :2 ( 1 : 1 ) siegreich , und Dänemark
schlug die Finnen in Kopenhagen überraschend hoch mit 8 : 1
Toren . In der Tabelle führt Norwegen nach wie vor mit
11 :5 Punkten vor Schweden ( 10 :6 ) .

I m Tennissport wird am Sonntag in der Reichs¬
hauptstadt die deutsche Frauen - Mannickaftsmeisterschaft
unter Beteiligung der Gaumannschaften von Brandenburg .
Südwest , Ostmark und Sachsen durchgeführt .

Der Tennis - Städtekampf zwischen München
und Wien soll nun am kommenden Wochenende in der
Hauptstadt der Bewegung nachgebolt werden . In der Ost¬
mark -Mannschaft wird Georg v . Metaxa als Spitzenspieler
stehen .

Der Schwimm - Weltrekord über 100 Bards
Rücken , den die Holländerin Jet van Feggelen in Amster¬
dam mit 1 :07,0 Minuten aufstellte , batte nur 24 Stunden
Bestand . Ihre Landesschwester Cor Kint stellte die Welt¬
bestleistung in Rotterdam auf 1 :05,1 Minuten .

Der Norweger Erling Saas siegte bei einem
Leichtathletikfest in Bergen im Stabhochsprung mit 4 -20 m
und stellte damit eine Europa - Jahresbestleistung auf .

18 Hindernispferde werden von der Wehrmacht
angekauft , auf einzelne Truppenteile verteilt werden und
im nächsten Jahr erstmalig auf der Rennbahn erscheinen .
Durch diese Maßnahme erfährt der Amateursport , vor allem
aber der Offiziers -Reitsport , eine sehr starke Förderung .

Der Waldirieder Blasius , einer der besten
deutschen Vollblüter , der als Dreijähriger die „ Union “ und
das „ Braune Band "

gewann und es auf eine Gewinnsumme
von 150 000 . RM . brachte , hat feine Rennlaufbahn beendet .
Der jetzt fumjährige Hengst gebt als Beschäler ins Gestüt .

Italiens Meisterschaft im leichtathletischen
Zehnkarnpf wurde von Eugen Gasti ( Mailand ) mit 5961 P
gewonnen .

Mit dem großartigen Stunbenmittel von
42,4 Kilometer gewann Eino Bartalj d -rs internationale
Kriterium von Bologna , das über 100 Kilometer führte , in
2 :21 :30 Stunden gegen 35 Fahrer .

E i n Weltmeisterschaftskampf für Ur -
b i n o t i ? Die Nationale Boxkommiffion von USA . bat
angeregt , zur Weltmeisterschaft im Fliegengewicht , die
augenblicklich frei ist . den italienischen Europameister Enrico
Urbinati zuzulaffen . Sein Gegner soll der Philippine Dado
sein .
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Kriminalroman von WALDEMAR KELLER

spielt Verstecken

( Nachdruck verboten .)20 . Fortsetzung .

nehmungslust zugetraut
ich reihe aus !

Frenzinger lieh sich nicht autoalten , er geriet ins Feuer
Erzählens . „ Ich höre eine Tür knarren , ganz in derdes

Werdet Mitglied der NSV .

70 . Lebensjahr .

macht die Kinder gesund , kräftig , wider¬
standsfähig und ist auch zum Vorteil

Wiesbaden , den 20 . September 1939 .

Klopstockstraße 24

Wiesbaden , den 20 . September 1939

Jägerstraße 3

Die Einäscherung findet am Samstag , den 23 . Sept . ,
vorm . 11 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

| Heilpraxis A . Rohm

I Jetzt : Taunusstr . 22,1 . Tel . 21777

Friedel , geb . Hölz

nebst Enkeln Wilma und Eberhard .

Unsere Pioniere bahnten den Weg über die vielen Flüsie Polens .

Durch Pioniere erbaute Pontonbrücke in Makorv .

5 Vertrauen genießt , benimmt sich anders .

„ Vielleicht Eifersucht . Immerhin spricht es gegen meine

Theorie . Merkwürdig find '
ich jedoch die Tatsache , datz Herr

In tiefer Trauer :

Wilhelm Hölz u . Frau , geb . Mondrlon

Peter v . d . Emden u . Frau

Meine liebe treue Schwester , unsere
'

treubesorgte Tante und Schwägerin

Fräulein Lina Zerbe

ist heute nacht im 69 . Lebensjahr für

immer von uns gegangen .

Familie Wilh . Zerbe .

Wiesbaden , den 20 . September 1939 .

Langgasse 46

Einäscherung : Samstag , den 23 . Sept . ,
vorm . 10 .15 Uhr auf dem Südfriedhof .

Freibankfleischverkanf Wiesbaden .

Samstag . 23 . September ,

freier Verkauf ab 8 Uhr .

Stiidt . Schlachthofoerwaltnng
Wiesbaden .

lehrling , der sich dünnemachen kann , bis er zerflieht , hab
'

ich
die gute Vletznik eines Nachts beobachtet . . . schon lange vor

Ihnen , Herr Frenzinger , Sie brauchen nicht verlegen zu wer¬
den . Der Doktor war abwesend . Die Dame schloh mit einem

Nachschlüssel sein Zimmer auf und durchsuchte eifrig die

Schiebfächer , den Schrank , jede Ecke , fuhr mit den Fingern in

die Polstereinschnitte der Sesiel , kniete sich hin und 'guckte
unter die Couch . Worauf sie es abgesehen hatte , weih ich
nicht . Aber das können Sie mir glauben — eine Frau , die

letztes Vertrauen genieht , benimmt sich anders ."

Herzlichen Dank sagen wir allen für die uns in so reichem

Maße erwiesene Anteilnahme , für die Kranz - und Blumen¬

spenden sowie all denen , die unserem lieben Heim¬

gegangenen das letzte Geleit gegeben haben . Besonderen

Dank Herrn Pfarrer Jüngel für die trostreichen Worte

und den Herren des Streichquartetts vom Kurorchester

sowie für die Nachrufe der Vertreter der Kur - und Bäder¬

verwaltung , des Kurorchesters und des Deutschen Theaters .

Frau Marie Brückner

und Kinder .

Automobil -

Centrale
Ruf 59311 Bahnhofstr . 27

Verleihe Autos
an Selbstfahrer !

LOYAL
Bahnhofsfr . 27 , Ruf 22988

Gebt
den Tieren

täglich und
öfters frisches

Trinkwasser !

Heute abend verschied nach schwerem , mit großer
Geduld ertragenem Leiden unsere innigstgeliebte Mutter ,
Schwiegermutter und Großmutter

Frau Bertha Höl Z
,

Wwe .

geb . Schneider

So trifft die deutsche Luftwaffe .

Ein durch die deutsche Luftwaffe vernichteter polnischer Munition ^ ug .
^ ^ ^ Ä )

e.

aus Wiesbaden , sowie
seiner näheren und
weiteren U mgebung er¬
halten von uns völlig
kostenlos , ohne eine
Verpflichtung xu über¬
nehmen , ein 304
Seiten umfassendes
ILLUSTRIERTES

Haus
trauen

buch
besterAusstattung , in
unserem Druckerei -
Kontor ausgehändigt
gegen genaue Angabe
vonName und Stand ,
sowie Wohnung von
Braut u. Bräutigam

SCHELLEMERR'SCHE
BUCHDRUCKEREI
Tagblatt -Haus
Langgasse 27

„ Dann , scheint ja alles im Lot zu fein
“

, lächelte Rokus .
Der liebe Gustl fühlte sich offenbar bei dem goldigen Satan
viel wohler als bei dem bescheidenen Mädchen , das stets die

Augen niederschlug . „ Nur auf eins muh ich Sie aufmerksam
machen : meine Mitarbeiter haben sich den Anordnungen des

Chefs zu fügen . Herr Graser erfährt also nur da § , was ich
für nötig halte . Kapiert ? “

„ Ja , an Disziplin soll es nicht fehlen . Gisela hat mir

schon eine vorbereitende Lektion gelesen . Ich bin gerüstet .
“

„ Prachtvoll , die Frau !“

Gustls Augen glänzten . „ Ich hätte auch gleich eine neue

Geschichte , Herr Moggenstorm . Etwas komisch . Aber man

darf gewih nichts außer acht lassen .
“

„ Nicht das kleinste .
“

„ Gestern abend ging ich noch eine Stunde mit auf Giselas
Zimmer , wir hatten ja viel zu reden . Sonst kann ich mich
so spät hier nicht zeigen , Frau Heinze hält gut Wache . . . das

heißt , wenn sie weiter nichts zu tun hat . Zur Zeit arbeitet

sie an einer Erfindung , einem Apparat , der den Geist fangen
soll . Das ist ihr Steckenpferd . Es war tief in der Nacht , als

ich die Treppe herabkam . Der Vorsicht halber hatte ich die

Schuhe ausgezogen . . .
"

, , „ .
Du ! Du ! drohte Moggenstorms erhobener Zeigefinger .

„ O nein , wir haben ewigen Frieden geschlossen . Ist sie
nicht ein famoses Mädel ? Nie hält

'
ich ihr diese Unter -

ugetraut . . . geht einfach hin und spukt , und
Ein goldiger Satan !“

Wälle in Wiesbaden .

Ausutte Usch . f » eb . Platz .
48 I . . Winkeler Str . 12 .

Karl Pfeil . 68 I .. Bier -
Ttabter Stratze 13 .

Philipp Martin . 74 5 .,
Waldstratze 92 .

Franz Josef Rettene . 65 2 „
Bierstadter Stratze 46 .

Eliiabeth Link . geb . Heuer ,
69 Jahre . Bosevlatz 6 .

Lina Zerbe , 69 Jahre .
Emser Stratze 11 .

Christian Scheid . 66 Jahre .
Hallgarter Stratze 4 .

Lina Bullinger , geb . Letter¬
mann . 60 . Jabre . Rüdes¬
heimer Stratze 11 .

Mathilde Henrel . geb .
Trebus . 71 I .. Rieblstr . 9 .

Emilie Staudacher , geb .
Klink . 41 2 .. W .- Sonnen -
berg . Tennelbachstratze 71 .

Amalie Schäfer , geb . Müller
74 Jahre . W .-Dohhelm .
Adolfstratze 17 .

Hat Frau Vletznik ein Geheimnis ?

Am anderen Abend wutzte es Frenzinger einzurichten ,
datz er eine Zeitlang mit Moggenstorm allein war .

„ Es sind leider einige Mißverständnisse zwischen uns ge¬
wesen “

, sagte der junge Mann , „ ich möchte aber ganz reine
Luft haben . Wollen Sie mich von nun ab als Ihren Mit¬
arbeiter betrachten ? “

Moggenstorm ergriff freudig die bargebotene Hand .
s,Das soll ein Wort fein , Gustl ! Nicht wahr , jetzt darf idjjsie
doch Gustl nennen ? Ehrlich gestanden — ich hatte soviel Ver¬
nunft nicht erwartet . Ich rechnete mit neuen Anklagen .
Wieso ? Na , ich kann ja geschwindelt haben . Die Geschichte
von der Erlangung des Wunderstäbchens war erfunden , ich
selbst bin der Entdecker der unsichtbar machenden Kraft , und
folglich bin ich auch der Unsichtbare . So etwa .

“

„ Eine tüchtige Ohrfeige
“

, entgegnete Frenzinger erhei¬
tert . „ Das ist nun aber die letzte , hoff

'
ich .“

„ Wenn Fräulein Gisela nicht das Bedürfnis hat , noch
einmal nachzuschlagen .

“

Ihr gewissenhafter Berater MflflOf
Ecke Schwalbacher u . Mauritiusstraße , Fernruf 22454

Nähe entweder Ihre oder Lipinskis Tür . Alles ist dunkel .
Wie der Blitz rutsch

'
ich die letzten drei Stufen hinunter und

springe in die Nische , wo sich das Schränkchen mit dem Gas¬

zähler befindet . Der Vorhang verbirgt mich notdürftig . Ich
hab ? das Gefühl , datz ein Mensch dasteht und lauscht . Un¬

mittelbar darauf wird Licht gemacht . Wen seh
'

ich ? Frau
Vletznik im Schlafanzug . Da ich nicht annehme , datz die

Dame bei Ihnen war , kann sie nur bei Lipinski gewesen sein .
“

„ Sie folgern daraus , Herr Frenzinger ? “

„ Du lieber Gott , was der gesunde Menschenverstand eben

folgern mutz . Frau Vletznik ist Lipinskis Geliebte .
“

"
Ich weiß , sie spricht Englisch . Gisela war verschiedent¬

lich Zeugin , wie sie mit Herrn Takaschi in dieser Sprache

plauderte . Außerdem hat Frau Vletznik eine sehr modula¬

tionsfähige Stimme . Sie kann recht gut den Japaner nach¬

geahmt haben . . . neulich . . . unter den KastanienbSumen . .
“

Moggenstorm sah vor sich hin . „ Sie wollen damit sagen :

Frau Vletznik war der Unsichtbare , und es führt ein Weg zu

Lipinski . Schön . Was bewegt Sie , immer noch an die Schuld
des Doktors zu glauben ? “

„ eine dunkle Ahnung , es konnten Tricks angewandt sein ,
die von ihm wegweisen . Wenn der Unsichtbare im Hause

wohnt , kommt Lipinski doch in erster Linie in Betracht .
“

„ Ich habe nicht gesagt , datz er hier wohnt . Es gibt
andere Möglichkeiten . Aber bleiben wir bei Ihrem Verdacht ,
Frau Vletznik sei nicht nur die Geliebte , sondern auch das

Werkzeug des Hexenmeisters Lipinski . Dann mützte sie eng
vertraut mit ihm sein .

“

„ Selbstverständlich .“ .
„ Wenn Sie einen Menschen haben , der Ihnen gefügig ist

und gewisse Bildungskenntnisie besitzt . . . werden Sie sich tm

Bedarfsfall dieser Kenntnisse bedienen oder einen andern

fragen ? “

Das kommt drauf an . Ich könnte mir denken , datz man

einen Mangel nicht zugeben will und lieber einen andern

fragt .“

„ Auch wenn es gefährlich ist ? Lipinski ließ sich den

Brief von einem Herrn Mills übersetzen , er hätte jederzeit

Fran Vletznik darum bitten können . Ist man in der Lage des

Unsichtbaren und erhält eine Mitteilung , die man nicht zu

entziffern versteht . . . was meinen Sie wohl , Frenzinger ,
wird man nicht vorsichtigerweise den aflerintimften Ver¬

trauten zu Rate ziehen ? Der Doktor jedoch ging zu Herrn
Mills . Er wünschte nicht Frau Vletznik einen Brief zu zeigen ,
dessen Inhalt er nicht kannte .

“ - •
, ,

„ Allerdings , da haben Sie recht . Nach Vertrautheit sieht
das nicht aus .

“
. „ , . ,

„ Ich kann Ihnen sogar den Beweis liefern , daß Frau
Vletznik in einem sehr gespannten Verhältnis zu Lipinski

steht , obwohl sie mit ihm befreundet ist . . . oder vielleicht

gerade deshalb . In meiner glücklichen Position als Zauber -

Deutsches Theater . Donnerstag . 21 . Sept . . 18 — 20 .30

Uhr : Zum ersten Male : „ Das verwunschene SLlotz .
St .- R . G 3 . — Freitag . 22 . Sept .. 18 — 20 .15 Uhr .

„ Minna von Barnhelm “
. St .- R . E 2

Residenz - Theater . Dann erstag . 21 . Sept .. 18 ^ - 20 Uhr .

„ Das Mädchen Till “
. — Freitag . 22 . Sevt . . Ge -

Kurbans ^ F r e i t a g . 22 . Sept . . 16 Uhr : Konzert . Leitung :
Kapellmeister Ernst Schalck . 20 Uhr : Konzert . Leitung .
Musikdirektor AMust Vogt . Eintrittspreis , für iedes
Konzert : 0 .75 RM . Dauer - und Kurkarten gültig .

Brunnenkolonnade . Freitag , 22 . Sevt ., 11 Uhr : Früh -

Konzert . .. Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . Kur -

Scala - Bariete Sensations -Programm „ Leuchtende Sterne am
Variete “ mit 9 auserlesenen Attraktionen .

Film - Theater . __ „ „ ,
Walhalla : „ In letzter Minute “

. Sühne : 31a

Hartmann und Flandin , die Meisterparodisten .

Thalia : „ Flucht ins Dunkel “
.

Ufa -Palast : „ Sensations -Prozeß Casilla
"

.

Samstag , 23 . 9 . , 14 .15 Uhr , und Sonntag , 24 . 9 ., 11 .30

Uhr : „ Deutschlands Waffengang 1939 “
.

Film -Palast : „ Heimweh "
.

Capitol : „ Spiel im Sommerwind "
.

Apollo : „ Peter spielt mit dem Feuer
“

.
Urania : „ Hotel Sacher "

.
Luna : „ Es flüstert die Liebe .

Olympia : „ Der Optimist
"

.
Union : „ Der Blaufuchs

"
.

Drucksache «

sind , Meilensteine
auf dem Lebensweg .
Wir geben diesem
dasrichtigeGesicht .
Beachten Sie bitte
die ausgedehnte
Sonderschau rei¬
zender Muster in un¬
serer Schalterhalle

L. Schellenberg
’sche

Buchdruckerei
WIESBADENERTAGBLATI

Langgasse 21
Telefon 596 31

Doktor Lipinski sein Zimmer abschlietzt und den Schlüssel ein¬

steckt
“

, sagte Frenzinger .

Fingerabdrücke beweisen .

Moggenstorm verfiel in sinnendes Brüten . Kräftig

spielten feine Kaumuskeln . Die Nutz , die er zu knacken hatte ,
war hart . , , , . .

Mit einer ganz langsamen Bewegung holte er die

Zigarrentasche hervor , klappte sie bedächtig auf und starrte

die Zigarren an , als fei das Rätsel darin eingewickelt . Dann

schlug er die Tasche laut zu . ( Fortsetzung folgt .)

Theater • Kurhaus • Film ]

„
' M

M
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KailsMche

genügt3 Zimmer| Weiblitze

WM

4 Zimmer

Mietsache

EewerblitzesPeiioii ^

Wilbelmftr . 60 .

27222

KtellengWe

Weiblitzs üSerjoncn |

itoufmän . Perfcnälj

Wiesbadener Glas - u . GebäudereinigungGlas - u . Gebäude - Reinigung
Rüdesheimer Straße 34

Nähmaschinen . . Reparaturen Brück

llnterrW

22019
AlleimniwAn

Kock -fleift .

| Männliche W »»«

und Wäscherei
22291Teppich - Dapper - Reinigung

RÄ >ersiratze 9 .

trübst Bed .

Sinterh . 1 . Sr .

Möbel InsWMtt
Sermietsngen

1 Zimmer wird

wassergewellt

KI . Burgstr . 2 .

Taunusitr . 50 . 2
3 eien , behagl .

Wohnfcklafz . ft .

Möbl . Zimmer
mit Kost billig

zu vermieten .

Läden und
Geschäftsräume

Am Kockbrunn .,
eleo . Wohn - und
Scklafz . m . Bad .

m . Preisangabe .
Angebote an

Thalia - Theater .

Gut möbl . ar . 3 .
zu vm . Weftend -
ftralle 15 . 2 r .

Gegr .
1906

1— 2 - Z .-Wobn .
in gt . Sause nes .
Georg Radockla .
Adolisallee 29 .
Ceitenb . 3 . St .

Möbl . Zimmer
zu vm . Oranien -
str . 48 . Mtb . P .

Möblierte
Wohnungen

Nähbilfe und
Putzfrau aeiuckt .
Taunusstr . 50 . 2

Schön . 2b . Zim .
frei . Mauritius -
stralle 12 . 1 . St .

Groller Posten
Wafcktifckvlatteu
( Kunftmarmorl

billig z. verkauf .
Näb . bei Knavv .

Zietenrina 13 .

Geigenunterrickt
für Anfängerin
nes . Preisann . u .
D . 390 an T .- V .

Erfahr , vflicht -
bewullt . besseres

Mädcken
Kraul , od . Frau

Sauberes

HausMAn

Einzelne
Gebraucks -

möbel
u . Zierstücke

vreisw . abzugeb .
Parkstrakte 75 .
Telefon 22982 ,

Möbl . Zim . z. v .
Buickardt .

Rbeinstr . 70 . 3 .

Gebt den Tieren
tänlick u . öfters

frifckes
Trinkwasfer .

g,ese nachstehenden Fernsprechanschlüsse drücken aus , daB man zu sofortiger Bedienung für Sie jereitstein

gesuckt .
Pension Sckmidt
Steubenftralle 5 .

Leere Zimmer
ind Mansarde ,

Dovvel -Scklafz .
Z .- Seiz . . Kur¬

viertel . an bess .
Ehev . sof . zu vm .
Zu erfragen im
Tagbl . -Vl . Tz

Garagen . Stall -
Keller

Jg . kurzbaar .
Pinkcker

zu kauf , gesucht .
K . Seilberger ,
Nerostratze 22 .

faschen - . . tzrmh . - Uhren - « üiler

Das bekannte Spezial - « nn en

geschält . Schwalb . Str . 7 * 09 wZ

Volksemvfänger
z. kauf . sei . Ang .
u . S . 394 T .- V .

Eebr . guterhalt .
Nähmaschine

zu kauf , gesuckt .
Ang . u . S . 388
an Tagbl . -Verl .

38 . Mädchen
als Haush .- Silfe

gekuckt .
Blumenha »

20 3 . Ausland
«ensL .ital . . franz .
15 Std . 15 RM
Taunusitr . 50 , 2

od . unabh . Frau
mit bürgerlichen
Kockkenntn . für

Geschäftshaus
gekuckt .

Silke vorhand .
Carl Harth .

Markt stralle 11 .

f . leichte Haus -
arb . werkt , vorm .
3 Std . , Adolfs -

höhe . gesucht .
Näh . T .-V . Tw

Möbl . Mansarde
zu vermieten .

Luikenstr . 5 , P .

Dauermieterin
sucht leer . kann .

Zimmer
od . Frontsp . mit
Gasherd z. 1 . 10 .
ruh . Gen . Preis -
ana . unt . T . 387
an Taabl .- Verl .

Blitz Blank " . Inhaber Paul Stahl

. n l . _ . Flaschen,Fässer,sow . Mineralwässer,Trauben - en
Biere mbypnons Apfelsäfte - Bierkönig - Bierzentrale , Marktstr . 12 ZUU UU

Tüchtiges

NöSlhm

n . n Dann nur , Kuhfus " - Grahambrot , 46 Jahre bekannt . be - nnnnn
Granamuroi ! liebtu . bewährt , Bäck . Kuhfus,Yorckstr .6u . Rheinstr . 69 Zü .9 09

werbe , Goethestr . 18 genügt

Möbl . Zimmer
2 Betten , zu vm .
Kirckaasse 50 . 1 .

Jmnwbilitn -

Kausgesutze
Eulanbehandlung

Mainzer Straße 74

Bronze - Messingarbeiten Häuser AnsVaW- FriedrichsSio 269 83

sowie eigener Anfertigung

Sanitätshaus Weidinger WilhelmstraOe 16

2 gut möbl .

Zimmer
( mit Wohnzim .
z. v . Mauritius -
stratze 1 , 3 . Stock

» nw . Mainzer Str . 118 , geg . d . Germ .- Brauerei nnn Qfi
Autoverwertung Ult Führ . Ersatzteilsortiment - Lager am Platze ZÜU 09

Hühneraugen Nägel entfernt schmerzlos Veite Parterre ( Hof )
9

21824

Damenkckuh
verl . Abzug , geg .

Bel . W . -Dotz -
beim .Sckönberg -

ftralle 36 , 1 . St .

Nr . 221 . Seite 7 .

Ardie - Motorräder - Stösser Hermannstraße 15 22213

DKW .
2sitz . . neuwert . ,

steuerfr . . b : Bar¬
zahl . z . kauf . ges .
Preisang . unter
W . 394 an T .- V .

Glas - u . Gebäude - Reinigung Schwal bacherStr . 79 , Gegr . 1893 27815

Kohlen • Deutsche Kohle Lenz & Co , Friedrichstraße 29 28787

Gut mbl . Wohn -
Scklafzimmer

u . ein kev . Zim .
zu vermiet . Er .
Burgstr . 6 . 1 .

Auto - Ford - Werkstätte Würz P HelenenstraßeP14/1628684

Autotaxen - Tag und Nacht Große Burgstraße 4 59968

Suchen Sie . Wohnung ? S5944S

Kinder -
Zwillingswagen

zu kauf , gesucht .
Ang . u . E . 390
an Tagbl . -Verl .

für Haushalt u . Ge - Karte

Wehrmachtsbeamter sucht eine

jWl -Mio
gebraucht

zu kauf , gekuckt .
Ang . mit Preis

an Blümer .
Dotzh . Str . 61 .

Auto - Verleih Loyal
Nur moderneWa9Cn

Bahnhofstraße 27 22988

Reichhaltiges Lager erster
Firmen

» » von gebr . Möbeln . Gelegenheitskäufe . Gr . Aus - nnu eq
An - und VerKaUl stellungslokal . Vfilh . Klapper . Taunusstr . 40 Z04 U3

Anstand , ehrlich .

MW
für tagsüber in
Saush . fof . aef .
Zilli . Gierst .

Strane 11 .

Wellblech -
Garage

zu kauf , gesucht
Preisang . und
Gröhe Klaub ,

Bleicksiralle 15 ,
Telefon 24806 .

Mtige
Stenotypistin
( 260 Silben )

sucht Stellung .
Angebote unter
U . 393 an den
Tagbl . -Verl .

zur

Stütze
der SauArau in
gutgevfl . Vill .-
Haush . . wo 1i .

Kindchen u . tägl .
Hilfe vorhand ..
gef . Erb . fchriftl .

Angebote an
Meles .

W .- Sonnenberg .
Derdunftralle 21

Telefon 22931 .

Ebevaar sucht

2- 3-W . -MK
auck Teilwohn ,

z. 1 . 10 . od . spät .
Ang . u . L . 393
an Tagbl . - Verl .

EWni . - Ma
Rheingau . bei

Eltville . 6 Zim .
u . Zub . . Garten ,
schön . Blick auf
Rhein . Geringe
Steuern , f . nur

15 000 RM
z. verkauf , durch

Bau u . Boden
Immobilien .

Dr . jur .
H . Sckmidt ,

Taunusftralle 13
Fernruf 27967 .

— n . Die neuest . Modelle sind da I Jetzt Hellmundstr . 26 nwn in

Radio - uaemer an der Bleichstraße . Ersatzteile . Reparaturen ZfU *tu

Sckön . gut mbl .
Wodnkcklafzim .

mit Loggia und
Bad fof . zu vm .
Emser Str . 43 ,
bei Reuffurtb .

Jg . Mann suckt
möbl . Zimmer .

Preisang . unter
W . 393 T .-Verl .
Bell . Herr sucht
möbl . Zimmer

mit fl . Wall . u .
Badbenutz . .Rähe
Kaiferbof .Preis -
ang . unt . H . 393
an Tagbl .- Verl .

2 arbeitskreudige
Abiturientinnen
such . z . 1 . 10 . zur
Ableistung d . 2 .
Hälfte ihr . Pfl .-
Jahres zus . oder
einzeln Stelle in
kinderreich . Ssh .
od . landw . Bet : ,
in Wiesb . bzw .

Umgeb . Ang . u .
S . 387 an T .-V .

Möbl . Zimmer
zu vermieten .
Herrngarten -

siralle 4 , Part .

Rieblktr . 9 . Stb .
Part . 1 Zim . u .
KüLe zu oerm .
Näh . Vdh . 1 . St .

Welter . Mädchen
m . gt . lanaiähr .
Zeuan .. i . Kücke
u . Saus erfahr .

sucht Stell , als
Köckin o . Allem -
mädck . z . 1 . 10 .
od . 15 . 10 . in at .
Saufe . Ang . u .
S . 392 an T .-V .

Bettstelle ,
weih emailliert ,

Chaiselongue .
Kleiderfchrank .

2 Lampen .
Nachttisch ,

billig zu verk .
Goetbektr . 5 , P .

Mod . Zimmerof .
suckt Rhoden .

Sonnend .Str . 31

Leberberg 4
am Kurgarten .
Möbl . Zimmer

mit all . Komf .
zu vermieten .

auf Werkstatt
sofort gesucht .

Sohlwein .
Wörthstr . 22 . 1

mögl . m . gr . Sof
oder Garten

zu kaufen gef .
Angeb . nur von
Privat u . K . 389
an Tagbl .-Verl .

gefuckt .
Angeb . an das

Altersbeim
Ludwig -

Eiback -Haus .
Wiesbaden .

Perfekte

Köchin
f . gut . Fremden -
venfion gesucht .
Adr , i . T .- V . Tx

Leer . bzb . Zrm .
od . Mansarde i .
Westen aes . Ang .
u . 3 . 390 T .-V .

Kleine

Mmüe
ca . 20 — 35 Ztr .

Tragkraft , gegen
bar zu kaufen

gesucht . Ang . an
Dr . E . Uhlhorn ,
u . Co . E .m .b .S . ,

W .-Biebrick .

1 weißer
Kinderwagen

billigst zu verk .
Krämer , Zieten -
ring 2 , Part , l .

Möbl . Zimmer
zu verm . Emfer

Stralle 10 » . 1 .

Mängel
für Auto .

Wäfchetransvort
gesucht .

Telefon 25770 .

Privat -
Kiudergarten

oder Svieltrets
v . einigen Kind ,
f . 3iähr . Mädck .
gesucht . Ang . u .
6 . 394 an T .-V .

kenntn . . f. Stell ,
z . 1 . 10 . od . fvat .
Ana . u . L . 392
an TagbL - Verl .

Junge Frau
oder Mädcken

für Laden und
Saush . v . 8— 10
u . 1— 2 gesucht .

Zigarreubaus
W . B " rtb .

Kirchgalle 78 .

Ober -Jnsp . der
Luftwaffe fuckt

eine abaeickloll .
2 - L— 3 - Z . -Wobn .
m . Bad . Ang . u .
M . 392 an T .-V .

1 Kinder -
Svortwagen

. billigst zu verk .
Krämer . Zielen .
ring 2 , Part . I .

mit Bad . Bevorzugt Bierstadter Höhe

oder in der Nähe der Dietenmühle .

Angebote u . M 393 an Tagbl . -Verl .

fof . zu vermiet .
Anruf 22924 .

Adr . T .-VI . Ts

Junges Ehepaar
sucht neuzeitl .
3 - Zim . -Wohn .

( Bad u . Manf .)
Evtl , auch 4 Z .
ohne Mansarde .
Ang . mit Preis
u . T . 393 T .- V .

Saub . leer . Zim .
z. Möbeleinstell .
sof . od . 1 . Ott . zu
verm . Scharn -

boritftr . 7, 3 r .

Aoster Raum
zum Abstellen v .

Packmaterial
ufat . zu verm .

Ang . u . M . 394
an Tagbl .-Verl .

Zu kauf , gesucht
evtl .

WU5
Schrift ! . Anaeb .
m . Preis u . Lage
n . W . 392 T .-V .

Adler - Trump
1 .7 Liter

zu verkaufen .
W .- Biebrick .
Sorst - Wessel -

stralle 7 , 2 . St

Möbl . Zimmer
an Ber . ab 23 . 9 .
zu vm . Eoeben -
stralle 6 . 3 links

Scköue Wohn .
Sockv . . 3 gr . Z . ,
gr . Küche , Bad .
gr . Manf . u . gr .
Zim . im Keller -
gefcholl . 2 Valk . ,
© arten , Etagen -
Heiz .. zum 1 . 10 .
zu verm . Miete
ufw . 122 .36 Mk .

Besicht . 10 - 16
Sellftralle 3 .

U . tiell . Wgu
mU . Wmer

mit S .- Schreibt .
zu verm . Kaiier -
Fr . -Ring 10 . 2 .

SteuerstM
Adler -Aumps

Kabriol . . in fehl
gut . Zuft . . zu vk .

Lahnftralle 26 .
Telefon 27543 .

Hoftenwogen
auf Federn , gut
erb . , für 25 Mk .
zu vk . Bismarck -
rina 17 . 1 rechts

touterh . b . Feld ,
bettkt . 78X156 ,

Svrungfeder -
matr . . 92X185 .

Adr . T .-Vl . Ti

. . . in allen Größen,sow . Annahmestellefür Neugummierung n -rn ne

AutorOlten U.vulkanisation - G arage International , Adoifstr . 6 Z/ü UQ

Wegen Erkrank ,
unser . Sanshwe
tüchtiger Ersatz

sofort f . vorm .
aef . Mädck . vor¬

handen . Vorft .
erb . zw . 2 u , 4 .
Beetbovenftr . 23

4- 3im . - Wohn .
2 . St ., 90 RM ,

Ofenheiz . . zum
1 . 10 . zu verm .
Ang . u . 3 . 393
an Tagbl . - Verl .

Gefacht ,
sofort od . 1 . 10 .
möbl . 5 - , 6 = od .

7 - Jim . - Wohn .
2 möbl . Zimmer
mit Kllckenben . ,
beid . Nähe Kur¬
haus . Sonnen¬

berger . Taunus -
ftr . . Dambacktal .

Kapellen - oder
Parkftr . Umgeh .
Nackr . u . W . 388
an Tagbl . -Verl .

Manfard . -Wobn .
1 Zim . u . Kücke
Sedanftr . . zum

1 . 10 . z . v . Ana .
U. T . 392 T .-V .

Taubere ebrl .
Putzfrau

2 X wchtl . ge
Walkmüblftr . 24

Veite
Goebenstr . 3 , Kein Laden
Eheslands dariehen

Reparaturen - Änderungen > Erweiterungen

Elektr . Anlagen ^ e ' ™ ^ Tizitäts
‘ Gese,lschaft 274 41

Biete
Einitell -

möalickkeit
für Kraftwagen
für den Winter .
Ang . u . L . 394
an Tagbl . - Verl .

RernW . W
fuckt 2 l . Zim . z .
1 . 10 . Preisang .
I . 392 T .-Verl .

WWN
oder Frau

von 9— 5 Uhr f .
Sausarbeit gef .

Konditorei
König .

Friedrickftr . 10 .

Automobil - Bedarf Zubehör

Mnngs -

ttäget (in)
sofort m . Fahr¬

rad gesucht .

»Frankfurter
Zeitung ,

Zuverl . ehrl .

MW
a . solch , welch ,

sich i . Saush . u .
Koch , vervollk .

möchte , in ruh .
gut . Ssh . bald
gesucht . Schrift ! .
Ang . u . E . 393
an Taabl .- Verl .

ISeMckliches Personell

Büglerin
gefacht .

Wäfckerei Dauer
Eckernfördestr . 3 .

Anhänger Union -Vertrieb Langmann Straße 33

_ Fachgeschäft für Luisenstraße 44 ,
b ein g 6 Registraturen am Residenz - Theater

ALTGOLD
sowie gute Bnllanten
kauft E . WULF

Goldschmied
Langgasse 47
G . B. A/28165

, , . . f . Parteigliederungen . Militär - Effekten vom bekannt . * « n #17
UnilOmien Fachgeschäft Max Thurecht . Kirchgasse 18 ZlOZi

1 bis 2 mb .

niM . ZinniM
fep . Eins . , an

Berufst , zu vm .
Roonftr . 12 . 1 l .

Telefon 20109 .

Gartengeräte bändig : Kogler Schwalb . Str . 52 , EckeWeilritzstr. 25645

Verloren
grünes Fahri

Ausweisheft
Nr . 118216 .

Walter Übrig ,
abzugeben .

Dnmhachtal 2 .

Möbl . Zimmer
und Maufarden

Karl - Ludwig -
Str . 4 . 3 r . 1 sch.
mbl . Zim . z. vm .

Bitte ausschneiden ,
aufkleben , aufbewahren

Allein -

mädchen
für ältere Dame ,
sehr ruh . Haush .
ges . Vorstell , nur
von 10 — 4 Uhr .
Möhringstr . 8 ,

1H .
- IIUS

in ruhiger Lage
m . schön . Gart .,

mögl . modern ,
zu kauf , gesucht .
Ausf . Angebote
erb . u . B . 383
an Tagbl .- Verl .

Zwetschen
500 g 13 A

bei 5 Kilo

Michelsberg 6

Zimmermädchen
das servier , kann
gefacht . Adr . im
Taabl .- Verl . Tz -

Leerer MM
20 qm . z. Unter¬
stell . v . Möbeln
ges . Wagemann¬
stralle 2 . 1 r .___

Elagen -

Villa
Kurhausnähe ,

mit 5 Wohn . v .
2 . 3 . 4 u . 5 Zim .
2 Garagen . Gar¬
ten . aller Komf . ,
mit Anzahl , v .
30 000 RM vrw .
z. verkauf , durch

Bau u . Boden
Immobilien .

Dr . jur .
H . Schmidt ,

Taunusstralle 13
Fernruf 27867 .

MM
zu kauf , gefuckt .
O . Kannenberg .
Sckwalb . Str . 73

Telefon 23129 .

Hnnsperfonnl |
Zum 1 . 10 . 1939

tücktige

Beiköchin

Stenotypistin
Kontoristin

sucht in den
Abendstunden
Betätigung .

Ang . u . B . 395
an Tagbl . - Berl .

Hnnsnechnal

Meinmäbchen
felbständ . . zu alt
Ehepaar gesucht ,
sofort od . später .
Webergasie 30 .
Telefon 27704 ,

38 . MSbltzen
z. l ^ iähr . Kind

gefacht . Klein .
Weidenbornftr . ‘

Putzfrau
für tägl . einige

Std . bis über
Mittag gefuckt .

L . Frank ,
Herderftratze 6 .

Männliche Personen^

Erb
’

s
Ring - Quelle

die Einmachquelle der

sparsamen Hausfrau

Bismarckring 11

k Tel . 25005 i

Nicht b-nSIigte St -
®« bungs .nnterlagen ,

tptr schnellstens» evtl ,
anonym , jedoch nnt «
Angabe der Ldiffre ,
dem Krbeit - suchendeo
znrülkjnsenden .

Der Verlag .

Last¬

kraftwagen
bis 3 Tonnen ,

mögl . Kivver . z .
kauf . gef . Ana .

u . K . 392 T .-B .

Euterh . komvl .

Smenzimmer
zu kauf , gesucht .
Preisang . unter
D . 394 an T .-V .

Suche sofort tüchtige jüngere

Zuarbeiterin
für feine Damenschneiderei .

Angebote unt . G 394 an T .-V .

3b . träft R <ch-
anret fuckt St
[lei * welch . Art
Ins . u . U . 394
m Tagbl . -Verl .

dauergewelltes

Eleg . mod . mbl .
Wohn -

Schlafzimmer
mit Alleinküche ,

ineinandergeh . .
Bad . für 1 - 2 P .
sofort zu verm .

Kurviertel .
Alwinenftr . 3 . 21
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erfolgt

8 .304 .00

4 , 6 , 8 .30 Uhr

DAS EKEL
M

Ufafilm mitEin

Ein Kriminalfilm , wie er bisher kaum erlebt wurde l

Kovf0,23
0,19

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

DONNERSTAG
4 .00 - 6 .15 - 8 .30

H > UFA - PALAST*/» kg

0,14 ' /«kg

7 . kg llilllllllllllllllllllllllllllllllllllll

0,30

Karten : -.60 , - .80, ! .-, 1.20,1 . 80

Ruf 59761

Tagblatt - Anzeigen " führen zum Erfolg

Amtliche Bekanntmachungen

SC

Johann Strauß u .seine drei Söhne,ihre Schicksale u .Aben¬
teuer , ihre Erfolge u . Niederlagen , ihr Glück u . ihre Ent¬
täuschungen im Mittelpunkt eines Films , der erfüllt ist
von Wiener Walzerklängen und Wiener Heiterkeit !

50 kg
Kovf

Über den ungeheuer packend dargestellten Kriminal¬

fall hinaus steigert sich dieser Film zu einer Zeit -

und Gesellschattsschilderung des amerikanischen

Lebens von erschütternder Realistik .'

Die neue Tobis - Wochenschau mit den
neuen Aufnahmen unseres stürmischen

Siegeszuges in Polen .

In der UFATON - WOCHENSCHAU der begeisternde Bericht

vom Siegeszug unserer Truppen im Osten

0,30
0,25
0,10
0,35

23, — „
0,08 . ,
0,12 „
0 .10 „

71 kg
7 , kg
71kg
71kg
71kg

abschließend geregelt bat .
Die Kennzeichnung der Kraftfahrzeuge

7 «kg
71kg

71 kg
„ 71 kg

71kg
7ikg
Stück

Morgen zum ersten Male

der neue große Tobis -Film

Hans Moser

RM
0,05 je Stück
0,04 „ „

Heute letztmals : in letzter Minute

Jia Hartmann und Rudolf .

DasAiLck
unserer Jugend
ist das Glück
unseres Volkes !

Kämpfet mit für
die Zukunft !

Werdet Mitglied
der NSV . !

Sonntag nachm . 4 Uhr
zu kleinen Preisen .

noch weiter vom 21 . bis 23 . d . M . zu den bekannt¬
gegebenen Tageszeiten , auch am Samstagnachmittag .

Ich weife nochmals eindringlich daraus hin , daß
die weiterzugelassenen Kraftfahrzeuge nur zu dem in
dem Antrag angegebenen Zweck benutzt werden
dürfen . Durch besonderen Streifendienst werde ich
den Strahenverkebr darausbin laufend überprüfen
lassen . Demjenigen , der trotz dieses nochmaligen
Hinweises sein Kraftfahrzeug zu Privatfahrten be¬
nutzt , wird dieses unnachsichtlich beschlagnahmt .

Wiesbaden , den 20 . Sevtember 1939 .
Der Polizeipräsident .

Dachpappen / Dachlacke
Karbolineum in allen Farben
Karl Büger , Römerberg 30
Telefon 21487

Großfilm mit :

Paul Hörbiger - Maria Andergast - Friedl

Czepa - Gretl Theimer - Dagny Servaes
Hans Holt - Fred Liewehr - Fritz Lehmann

Regie E. W . Emo

. . 0,05

. . 0,04

. . 0,025

. . 0,05
. . 0,05

DAGNY SERVAES - ALBERT HEHN - JUTTA FREYBE

RICHARD HAUSSIER - E . FIEDLER - KÄTE PONTOW
MUSIK : WERNER BOCHMANN

SPIELLEITUNG : EDUARD v . BORSODY

MmMMW mit dem WMMel .
Die Verteilungsstellen ( Einzelhandel ) haben für

die bezugscheinpflichtigen Lebensmittel ( außer
Fleisch und Fleischwaren ) künftig die in jeder Woche
vereinnahmten Kartenabschnitte zu je 100 Stück auf
einen Vogen Papier aufzukleben und zusammen mit
den Einzelbezugscheinen jeweils bis zum Mittwoch
der folgenden Woche an die Geschäftsstelle der Wirt -
schaftsgruppe Einzelhandel . Wiesbaden . Lang¬
gasse 9 , 1 . oder an die Kreisbandwerkerschaft . Wies¬
baden . Rheinstraße 36 , abzuliefern . Den Marken ist
ein Abrechnungsblatt beizufügen . Hierzu sind Vor¬
drucke zu verwenden , die bei der Wirtschaftsgruppe
Einzelhandel oder der Kreisbandwerkerschaft er¬
hältlich sind .

Nach Prüfung der Abrechnung und der dazu ge¬
hörigen Unterlagen durch das Ernäbrungsamt er¬
halten die Kleinverteiler Bezugscheine , die sie zum
Einkauf im Großhandel berechtigen .

Wiesbaden , den 20 . Sevtember 1939 .
Der Oberbürgermeister .
— Ernährungsamt . —

0 .18
0,17
0,15

Berichtigung .

Betrifft : Ausgabe der Personalausweise für die
Lebensmittelversorgung .

In der Bekanntmachung vom 20 . Sept . . Seite 8
unseres Blattes muß es heißen :

Rote Reichsbrotkarten für Kinder bis zu
6 Jahren ( Kl .K .) :

rote Reichsbrotkarten für Kinder von 6 bis
10 Jahren ( K .) .

MmlMtW
über die Durchführung der Verordnung über die
Weiterbenutzung von Kraftfabrzeugen im Polizei -

dezirk Wiesbaden .
Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung

vom 17 . d . M . gebe ich folgendes bekannt :
Für die Weiterbenutzung eines Kraftfahrzeuges

zur Fahrt an die Arbeitsstelle ist neben der Beschei¬
nigung des Arbeitgebers auch die der Jndustrie -
und Handelskammer . Wiesbaden . Adelheidstraße 23 ,
notwendig . Diese wird jedoch nur erteilt , wenn die
allgemeinen Voraussetzungen für die Weiter¬
benutzung vorliegen .

Für Angehörige der Wehrmacht und solche , die
bei der Wehrmacht oder für diese tätig sind , werden
in keinem Falle mehr Wagen zugelassen , da die
Wehrmacht für ihren Bereich diese Frage bereits

Mark - und Palerbsen
Zuckererbsen
Kastengurken über 1500 g . . . .

über 1000 g . . . .
über 600 g . . . .

Freilandgurken 3— 6 cm . . . .
6— 9 cm . . . .
9— 12 cm . . . .

12 — 15 cm . . . .
15 — 18 cm . . . .

Treibhausgurken Größe l über 40 cm
Er . II v . 30 — 40 cm

Salat - und Krüppelgurken . . . .
Stangenbohnen
Buschbohnen , grün
Wachsbohnen , gelb .......
Perlbuschbohnen ........
Pufsbohncn ...... . .
Pfifferlinge . .Sammlervreis . . .
Endivien
Endivien über 500 g
Tomaten ...........

Berichtigung .

Betrifft : Ausgabestellen für Lebensmittelkarten in
Wiesbaden -Alt .

Die Ausgabestelle 8 im Saalbau Schmitzer be¬
findet sich nicht Waldstr . 55 sondern Waldstraße 111 .

Wiesbaden , den 21 . September 1939 .
Der Oberbürgermeister .
— Ernährungsamt . —

Einer der sensationellsten und erregendsten
Filme der letzten Jahre !

Heinrich George

Erzeugerhöchstpreise
für Gemüse und Obst .

Der Obervräsident der Provinz Hessen - Nassau
hat mit Wirkung vom 21 . Sevtember 1939 für die
Provinz Hessen -Nassau mit Ausnahme des Kreises
Herrschaft Schmalkalden folgende Erzeugerbüchst -

nacb dem vielbelachten Bühnenwerk
von Toni Impekoven u . Hans Reimann

Spielleitung : Hans Deppe

mit Hans Moser
Herma Relin , Josefine Dora , Kurt
Meisel , Fritz Kämpers , Lotte Spira
Hans Holt , Leo Peukert , Else v .
Möllendorf , Anton Pointner ,
Ernst Waldow .

Bühne :

Der Akkordeon - Meister

RUDOLF KLAUS
Die Leistungen dieses Künstlers
sind unerreicht !

WALHALLA
THEATER

FILM und VARIETE
'

Reineclauden . . .
Vorstehende Erzeuj

für die Güteklasse A . j
Ausleseobst , weder sei . . . .. . . --------
Für geringere Qualitäten vermindert sich der
Höchstvreis entsprechend . Die Preisüberwachungs -
bebörden sind nicht nur für die Einhaltung der ge¬
senkten Erzeugerhöchstvreise . sondern auch dafür ver¬
antwortlich , daß die Verbraucherpreise sofort den
Senkunssmaßnabmen angevaßt werden .

II . Obst .
Johannisbeeren
Brombeeren , Auslese , trocken in

Schalen su % kg
Brombeeren I in Körben . . . .
Pflaumen und Zwetschen jeder Art
Pfirüche . nickt unter 6,5 cm Durchm .

in Flachsteigen verpackt
nickt unt . 6— 6,5crn Durchm .
nicht unt . 5— 5,9cmDurckm .
nicht unt . 4— 4,9cm Durchm .

unter 4 cm Durchm .
Weißer Klaravfel
Zuckerbirnen . . . .
Mirabellen

Morgen Premiere !

• Heute letzter Tag : •

v reise festgesetzt :
I . Gemüse .

Kopfsalat . . . .
Kohlrabi
Karotten , lose . . . .
Frühwirsing . . . .

Tägl. 8. 15 VARIETE Tägl . 8 .15 D
------ ----- H

Ixj Presse und Publikum ' S
bestätigen

unsere Ankündigung !

| „ Leuchtende |
| ' Sterne

| am Variete
“ |

sind in der Tat alle
SS 9 intern . Attraktionen 9

0,10 „ , .
0,19 „ 7 . kg
0,13 „ 7 , kg
0,08 „ 7i kg
0,065 „ 7i kg
0,045 ,. 7i kg
0,20 . , Stück
0,12 „ „
0,025 „ 7i kg
0,15 „ 7ikg
0,08 „ 7i kg
0,10 „ 7 . kg

Jugendl . über
14 Jahre zügel .

HEUTE

Seite 8 . Nr . 22i .

Svitzkraut . . . .
Freiland - Blumenkobl

nicht unter 240 mm Durchmesser . tret
Größe 0 nicht unt . 180 mm Durchm .
Größe I nicht unt . 150 mm Durchm .
Größe II nicht unt . 120 mm Durchm . 0,12“ ' — -

0,14

0,18 „ 7 . kg
0,12 „ 7 , kg
0,20 „ 7 . kg
0,13 „ 7 . kg
0,24 „ 7 . kg
0,12 „ 7 . kg

Hotel

Nassauer
üo

W -

mit

■-iS»« '
SW

Blüchersfr .

Ruf 26914 • Wiesb . - Biebrich , Rathausstraße
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